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— 


iſt, bleiben in den hohen und tiefen Lagen er⸗ 3 
hebliche Schwierigkeiten der Meſſung zu über⸗ 
winden. Ferner bieten nicht nur die techniſchen 


i in Sozialdemokrat als Zeuge überjklarzuftellen, war bekannt. Dieſe Abſicht ft 
et alla zu einer Zeugin befragt denn auch alsbald verwirklicht worden in der 
worden, ohne daß ihm geſagt wurde, daß die dem Landtage vorgelegten Denkſchrift über die 


Marineſchule und die Schulſchiffe, für die Be⸗ 
ſchaffung fachwiſſenſchaftlicher Zeitſchriften für 
die Garniſonorte, ſowie für die Unterhaltung der 


E. L. Berlin, 14. Januar. 


Deutſcher Reichstag. 


4. J in ü i i i „Bibliotheken der Nordſeeſtation, der Marines Elektrizitätsmeſſer, ſondern auch die be onderen 
f 3 ch darüber eine Ausſage gemacht. Betriebsſicherheit auf den preußiſchen Staats⸗ B ö 125 
17. e 14. Januar, Dabei ülten biefe intimen Beziehungen gar] bahnen. akademie, der Seekadettenſchulſchiffe und der Aufgaben, welche aus dem modernen Gebrauch 

r. 


i i t eigentlichen Auklagefall zu thun Dem erſten Theile der Aufgabe ſind die 
neh Gleiwolt iel der gene wegen Mein⸗ beiden erſten Abſchnitte der Denkſchrift gewidmet. 
eids belangt worden, während derſelbe doch ge⸗ In dem erſten Abſchnitte wird auf der 1 
glaubt hätte, daß ſein Zeugeneid mit dieſer gar lage eines unanfechtbaren F e 8 x 
nichts zur Sache gehörenden Nebeufrage nichts Nachweis geführt, daß bie durchſchnittliche ‚De 
zu thun gehabt habe. Gegen ſolche Richter be⸗ triebsſicherheit auf den preußiſchen Bahnen größer 
dürfe es des Schutzes. Ebenſo gegen die 7 Bahn Age ek unf ans b der 

; i i „die ſich unterfingen, den | Bahnnetze und je au 5 ge⸗ 
a Ag ig: ringere Verkehr die Betrlebsgefahren im Vergleich 


übrigen Schiffsbibliotheken nicht über die im 
Vorjahre bewilligte Summe von 23 350 Mark 
hinaus. Die Geſamtausgaben für das Bildungs⸗ 
weſen der Marine ſind im neuen Etat mit 
216 020 Mark, alſo mit 4509 Mark mehr als 
im vorjährigen Etat angeſetzt, was beſonders 
durch die Vermehrung der Schülerzahl der Deck⸗ 
offizierſchule und die, den vermehrten Anſprüchen 


von ſehr hoch geſpannten Strömen oder von 
Wechſelſtrömen entſpringen, einen Gegenſtand, 
deſſen Bearbeitung für die Reichsanſtalt zu den 
wichtigſten Aufgaben gehört und deſſen Entwicke⸗ 4 
lung beſonders für den Fall, daß eine amtliche 
Aufſicht über den Verkehr mit elektriſcher Energie 
eingeführt wird, ein dringendes Bedürfuiß iſt. 

Als vollſtäudig abgeſchloſſen köunen die Arbeiten 2 1 


Anfänglich auweſend etwa 25 Abgeordnele. 
87 eines ſchleunigen Antrages 
Kardorff beſchließt das Haus zunächſt die einſt⸗ 
weilige Einſtellung eines gegen den Abg. von 
Stumm ſchwebenden Strafverfahrens wegen 
ig. 5 
1 ſetzt das Haus die Berathung der 
Novellen zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz, zur Straf⸗ 


| 
| 


an die Schüler im techuiſchen Wiſſen entſprechende zur genauen Beſtimmung des Ohm⸗Widerſtandes 
ipi eigen eee e e ' j ärküng d ä bezeichnet werden, während auf dem Gebiete ber 
2 bilprozeßordnung fort. A . >! b dem preußiſchen Staatsbahnnetze ſehr ftark|Berftärkung der Lehrkräfte an der Akademie und bez D 5 } 2 
VB 1 Veel dankt ber Regierung da⸗ FCC hätten Kae ji Marineſchule bedingt ift. Stroms und Fpannungsmeſſungen kleinere, aber 


ch bei dieſer Vorlage Beſchränkungen 
Der Eutwurf ind alla 
iswerthe Verbeſſerungen, namentlich hinſt 
55 n 95 und des Vollſtreckungs⸗ 
Verfahrens. Er glaube auch gern, daß ſich die 
Regierung bei den Beſtimmungen über die Zu⸗ 
laſſung von Rechtskonſuleuten nicht von einer 
Aninofität gegen den Anwaltsſtand habe leiten 


für, daß fie fü 


zu ſolchen Anſchuldigungen um jo weniger ein Recht, In dem zweiten Abſchnitte wird dargelegt, — Nach einer Meldung der „N. A. Z.“ hat 
auferlegt habe. 


e 7 
ie] rüher den meineidigen Verfaſſungs⸗ daß, wenn auch im Sommerhalbjahr die Zahl der Sultan durch Erlaß vom 23. v. M. den ges 
ige kee ragen für 1255 Umſtänden der Unfälle ſelbſt und die der Verunglückungen ſamten in Jaffa beiegenen dentſchen Grundbeſt ; 
erlaubt erklärt hätten. Was vorliegenden Ent⸗ von Beamten und Arbeitern das durchſchnittliche ſoweit er nicht in dem von einer beſonderen 
wurf anlange, ſo dürfe keinesfalls der Richter Maß nicht überſtieg, doch in Folge der beſonderen Kommiſſion an Ort und Stelle aufgenommenen 
allein über das Unterbleiben der Vereidigung Schwere einiger dieſer. Unfälle die Zahl der Verzeichniſſe als Staatsland bezeichnet worden 
eutſcheiden, ebenſowenig wie im Strafprozeß. Verunglückungen von Reiſenden eine ungewöhnlich war, für freies Privateigenthum erklärt. Damit 
Denn der Angeklagte habe doch oft ein großes hohe, noch nicht dageweſene, war, aber allerdings 


nothwendige Nacharbeiten noch zu machen find, 
Meſſungen der Lichtſtärke find durch die kritiſchen 
und verbeſſernden Unterſuchungen der Reichsanſtalt 
zu einem Gegenſtand geworden, der nunmehr 
wenigſtens für die hauptſächlichſten Zwecke der 
Technik zugänglich iſt. Die feinern Seiten deſſel ? 
ben ſind aber noch zu bearbeiten. Auch bel den 
internationalen Beſtr 


- 5 . bungen zu einh r 
N det eine Streitfrage ihre Erledigung, die ſeit en . 
5 i N i ſchen Durch⸗ Geſtaltung dieſes Gebietes hakte die Ne 
lafſen. Die Hauptfache au dem Eutwurf ſe x der Vereidigung eines Zeugen zu noch ſehr erheblich hinter den engliſchen D ahren geſchwebt und den Koloniſten, wohl aus⸗ i ; er⸗ 
= die Frage der Erhöhung der ee el. Wesheld beantrage Seliſch nicht die ſchuittsziffern der Jahre 1880 bis 1896 zu- ſchließlich Würtembergern, Veranlaſſung gegeben aide ane e 7 den 
fumme. Er müſſe da zunächſt der Auſicht rn Aufhebung des Zeugnißzwanges für die Preſſe? rückbleibt. atte, fi 


daß die jetzige Zivilproze 


manns widerſprechen, — 


ordnung überhaupt nichts tauge und daß es 
Beſte — dieſelbe wieder 1 —— 
lieber zum alten preußiſchen nene Br: 
zurückzukehren. Das jetzige Verfahren jel 11 
mehr trotz maucher Mängel ein recht e x 
Lenzmann ſei er dagegen darin einig, 98 5 

Vorlage recht daran Ep 3 ——— 

int \ 5 

noch in der Berufungsinſt 2 * 
zulaſſung der Klage⸗ 
Prozeß nothwen⸗ 
udeu⸗ und Wechſel⸗ 
überflüſſig halte, 
daß gerade in 


liege keine Verſchleppung. 
gegenwärtig mache die Nicht 
änderung meiſteus einen neuen 
dig. Wenn Trimborn bei Urku 
prozeſſen den Auwaltszwaug für 


3 weshalb 
und paragraphen 


„0 
die Beſeitigung der Spitzel⸗ Dem zweiten Theil der Aufgabe find die geſchädig 
des 8 Stuufoeſehbuchs Reduer letzten drei Abſchnitte der Denkſchrift gewidmet; Regierun 
kritiſirt weiter das Verhalten der Staatsanwälte, ſie liefern den bündigen Beweis, daß die in der 


nicht 
0 ig zu wenden. 


ch mit der Bitte um Vertretung ihrer 
ten Intereſſen auch an ihre heimiſche 
{ } Die Angelegenheit iſt 
feiner Zeit in der deutſchen Preſſe und auch im 


ie ſich Beleidigungen, Beſchimpfungen, Ver⸗ Preſſe mehrfach hervorgetretene Behauptung, als Reichstage beſprochen worden. In Folge der 
Däclhengen bon  Heugen erlaubten, ohne daß ſie ob die preußiſche Staatsbahuverwaltung ſich im von unſerem damaligen Vertreter in Konſtauli⸗ 


iner St wegen Ungebühr verfielen. Auch in Zuſtande der Verſumpfung befinde, jeder that⸗ nopel, 
de Paulchen Nichterſtande gebe es böswillig ſächlichen Begründung entbehrt, die Staatsbahn⸗ 
ſchlechte Elemente. verwaltung vielmehr mit der Zeit kräftig fort⸗ 


Fürſten Radolin, gethanen Schritte er⸗ 
folgte die Einſetzung der Kommiſſion, auf deren 
Feſtſtellungen oben Bezug genommen iſt. Ob es 


U top. | fchreitet, jetzt den perſönlichen Bemühungen des Freiherrn 
für 8 fe das — Besen ung So wird in dem erſten Abschnitt der pon Marſchall gelungen iſt, die Sache zu einer 


wiederum auf unanfechtbare Zahlen geſtützte Be⸗ 
weis geliefert, daß die preußiſchen Staatsbahnen 
in Bezug auf Einrichtungen zur Förderung der 
Betriebsſicherheit ſich auf der ganzen Linie an 


des deutſchen Richterſtandes, die er nicht dulden 

könne. ® 
Abg. v. Levetzow: Ich muß den Schub 

des Herrn Präſideuten noch weiter anrufen. 


den Intereſſen der dentſchen Koloniſten 


ent⸗ 
ſprechenden Löſung zu führen, oder ob die Ent⸗ 
ſcheidung bereits vorlag, als Freiherr von Mar⸗ 


— 


chen Verein von Gas⸗ und Waſſer⸗Fachmännern 2 
mitzuwirken. Auch ſonſt fehlte es nicht an Ver⸗ 
anlaſſungen, über das Gebiet des Laboratoriums 

hinübergreifend in allgemeinere Aufgaben einzu: 
treten, z. B. bei der Geſetzgebung über elektriſche 
Einheiten, bei Gutachten über elektriſche Anlagen, 
welche mit dem öffentlichen Verkehr in Berüh⸗ 
rung kommen, bei der Organiſation der Thermo⸗ 
meterprüfungen in Deutſchland, bei den Frag 
der Petroleumverzollung, der Vertretung de 
deutſchen Reiches auf der Pariſer Weltausftel 
lung, endlich in Betreff des Konfliktes, der 
zwiſchen den elektriſchen Anlagen, welche die Erde 
zur Leitung benutzen, und den Jutereſſe 


ſchall ſeinen neuen Poſten am Goldenen Horn 
autrat, mag dahingeſtelt bleiben. In Konſtan⸗ 
tinopel bedarf es oſt auch noch eines freundlichen 
Anſtoßes, um getroffene Entſcheidungen in die 


ſo beachte derſelbe nicht genug, 
lochen Prozeſſen ſehr ſubtile Unterſuch 


i i befinden, und daß ſie 
ung nöthig Der Vorredner hat gegen ein abweſendes Mit⸗ b Duo e eee & 1 55 
ſei, die das Gericht zu ſehr aufhalten würde, r des dana ie „a TE 19 gie ee e eee e 
nicht die Sache durch Anwälte. . eee fo gröbliche, daß ich kriſchen „Stationsblockwerken und or 2a Wirklichkeit zu überführen, Sodann Putze ert 
Was die Rechtskonſulenten betrifft, ſo fafjen ſo ſie hier nicht wiederholen will. i und Weichenſtellwerken die Bahnen anderer äuz v. Marſchall aus der Zeit feiner Toätgteit Im 
fie bei den Amtsgerichten allgemein ſchten nach⸗ Prüf. v. Buol: Ich behalte mir hierüber der weit übertreffen und auch in Bezug auf Auswärtigen Am, wis viel böſes But Bi offen 
lange ihnen nicht unſaubere 1 daun noch Weiteres vor bis nach Einſicht in das Steno⸗ Lokomotiven, Wagen, Kuppelungen ꝛc. ſich auf E. Vergewaltigung der deutſchen Koloniſten in 
eee * r Reviſions⸗ gramm. g : a der Höhe der Fortschritte der Technik befinden. Jaffa gemacht, und daß es im Jutereſſe der 
eingehend zur Frage der Erhöhung der. jumüthigßg (Es handelt ſich Hierbei um den Abg. Him In dem vierten Abſchnitte wird dargelegt, Pforte nicht minder wie d er beuiſchen Neglerung 
ler Mig daß ein: a eiern der Der burg dem Stadthagen vorgeworfen hatte, einen wie ſtark bei. e mee 1 i ‚Hege, dieſe Augelegenheit nicht weiter verſchleppen 
ĩ1ĩ1ĩ1ĩ1ĩĩ111 ai. Ben Sa I Ba Una A My ma u me 

| | 0 0 N 1 >. 2 * 2 U 
Reichsgerſcht bereits 15 A de dere arb Nen haie uns abfällig über Betriebsdienſt vermehrt 9 und 185 In die Wiederwahl des bisherigen zweiten Bize⸗ 
weshalb nicht noch ein Tu keit der Rechtſprechung die Stellung der Sozialdemokratie zum Meineid Folge deſſen in Bezug auf die Heranziehung präfidenten Dr. Krause urfprüugtich einigen 
e e Bine us nicht mehr geäußerk.) dieſes Perſonals für den Dienſt die preußſſche Widerſtand (offenbar in der konſervativen Partei) 
werde durch . et ni ‚geau bg Graf Bern ſtorff⸗Lauenburg ſpricht Staatsbahnverwaltung alle anderen Verwaltungen gefunden hade. Er habe ſich gegründet auf das 
gefährdet, als durch dere 1 A 
Hierauf geht die 


Vorlage au die Suftige ſich im Sinne des Antrages v. Saliſch aus. inſofern übertrifft, als nirgends die Zahl der Verhalten des Abgeordneten bei der Berathung 


kaliſcher Forſchung entſtanden iſt. uch 
Frage, wie die Reichsauſtalt ſelbſt an dem iht 
zugewieſenen Platze beſtehen könne, ohne daß 
ihre Aufgaben durch Störungen von elektriſchen 
Bahnanlagen in unzuläſſiger Weiſe beeinträchtigt 
werden, hat zu ausgedehnten Verſuchen, 2 „Br 
rathungen und Verhandlungen geführt. Durd 
die Einführung von Akkumulatoren auf der elel⸗ 
triſch betriebenen Strecke der Berlin⸗Charlotten⸗ 
burger Straßenbahn ſind die Schwierigkeiten ge⸗ 


2 


hoben worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 4 

Wien, 14. Jauuar. Auf die von dem 
Bürgermeiſter von Eger erhobene Veſchwerde E 
wegen des Verbotes des erſten Egerer Volkstages 
hat das Reichsgericht dahin erkannt, daß durch 


f sion erſtändli die Entſcheidung des Minifleriums des Innern. 
der Beamten mit planmäßiger niedriger Dienſtzeit des Vereinsgeſeßes. Selbſtverſtändlich habe es 0 | 1 
kommiſſion. 1 5 e ee n jo, groß, die mit hoher Dienſtzeit fo gering iſt fern gelegen, ihm feine Meinung über deſſen e 7 Nr m 
Es folgt die ich 1 Geſczen J eher Gegeuſtand der Tagesorduung ſind wie in Preußen. Endlich wird nachgewleſen, Werth und Bedeutun en 
Abg. v. Saliſch und Gen. 


d zum Vorwurf zu machen. 
e man es übel empfunden, 
ae Dr. Krauſe, obwohl er mit der Möglichkeit 

u rechnen mußte, daß er einen Theil der Berhand⸗ 
lungen als Präſident zu leiten haben werde, der 


freie Meinungsäußerung und Wahrung der N | 
tionalität nicht ſtattgefunden habe. In der 2 
gründung des Erkeuntniſſes wird hervorgel 
daß der Volkstag keineswegs eine auf gela 
Gäſte beſchräukte Verſammlung geweſen jet m 
daß aus dem Programme nicht mit Beſtimmtl 


0 daß auch in Bezug auf Beſchäftigung und Aus⸗ Aber mit Recht hab 
Seen bildung des Arbeiterperſonals, ſowie in Bez 
auf die Verbeſſerung der Dienſtbezüge in Preu 


die Auträge Rintelen u. Gen., ſowie Le 
u. Gen. betreffend Aenderungen und Ergänzungen 
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der Straf⸗ 


iedereinfü oviel als möglich geſchehen ift. 
daß Ke ee e f Der legte Abſchnitt endlich giebt die Ergeb⸗ 


wurfs betreffend die Beſtrafung wiſſentlich fal⸗ 
ideter Ausſagen. 
e l , ion ae 3 
di ineide jei elne er . prozeßor 
= le Sfr km age fe schen ne Riute Lei eee „den. eee niſſe der Prüfung des Betriebsdienſtes durch die 
Sabine falls von der W 1 Jul auf 5 ind dis Sent IR 9055 beſonders eingeſetzte Kommiſſion und zwar 
, ierfiie ſei aber die Be⸗ Juſtizuovelle un f 5 0 | 

5 ee Arn fue, wenn ſie daun der Strafkammern eingehend. Sein Antrag dahin, daß, wenn auch die Maßnahmen im 
wiſſentlich falſch ſei. Außerdem empfehle ſich d 


185 5 a das Geſetz einen fo 17 0105 und 
mit der Spitze namentlich gegen die konſervative chtlich ſei, daß es ſich ine Debatte ii 
Partei gerichteten Ausdruck gegeben habe. Dieſe efi 5 5 a 
hätten aber trotzdem von einem Einfpruche gegen die Sprachenverorduungen gehandelt habe. 


er wolle eine Beſetzung der Strafkammern in erſter Ganzen noch durchaus gut funktionirend befunden ſeine Wiederwahl Abftaud genommen und da 


i man BU RL IE I Schweiz. 

a Be Bee wenn es ſich um wurden, doch im Einzelnen noch einige wichtige ein Zeichen von Entgegenkommen und Ver⸗ 

Nacheid ftatt des Voreides. „ Inſtanz mit 5 Richtern nur. Moni Verbeſſerungen des Betriebsdienſtes eingeführt ſöhnlichkeit gegeben. Da die -E 5 Bern, 14. Januar. Die Zahl der Nefere 
i Lenzmann: Der Autrag Saliſch Verbrechen handle. Damit könne die Regierung Aten find. * rt f ch gege ie konſervativen 


f if i Bes fi hl auch einverſtanden erklären. - x 
e Rt haar an Be 
flag ‚DR A 4 fab g r . 31 3 Hei, daß die Regierung im Vorjahre des Ri i baun ©, ie 891 f 
ſich, daß der Nacheid dem Woreid, entfchieben ihr eigenes ind im Stiche gelaflet und diesmal abt. „Dis“ errichten wollen tonmande der ae ang Einige fachliche Bemerkungen werden g ede 
ſicht, daß der Nache cr d bei Ver Entwurf wegen der Entſchädigung uns Auftrage des Komitees vom Oberkommando er aber auch fo noch am Platze fein. Es entſpricht ſchülerverbindung richtet an Zola eine Zuſchrift, 
vorzuziehen iſt. Auch der Geſamteld be 18 nur den 1215 ifter eingebracht habe. Die Marine dem Profeſſo. Reluhold Begas endgültig einem alten Brauche uuferer Parlamente, daß wo es heißt: „Ihr Brief an den Präſidenten 
eidigung vieler Zeugen ift viel würdevoller, ſchuldig Vexurthei > Berufung ſei jetzt ein un⸗ übertragen worden. Es wird eine einfache und der Präſident aus den Verbande der Partei, der der Republik hat die Hochſchuljugend tief erregt. 
eine Häufung vieler Einzeleide e dee, e e würdige Form erhalten. Der von Sr. Mazeſtät er angehört, ausſcheidet und auch ſeine Be⸗ Wir drücken Ihnen hierüber unſer ſchmerzliches 
Ka naß Aal des ee te n. Buchta entgegnet, dem Kaiſer gut geheißene Entwurf des Künſtlers theiligung an der Debatte nach Möglichkeit ein⸗Erſtaunen aus. Wir ſtellen das Heer über 


ſcheint oder w r i ſtellt den Stumpf eines abgebrochenen Maſtes, ſchräukt. 
eint o o e 


Parkeien ihre augeblichen Bedenken gegen die dumsunterſchriſten gegen das Eiſenbahurückka fi - b 
gel abe 1 N SPUnBEER a Kaufe zurück⸗ Geſet beträgt 82 788. = 
geſtellt haben, ſo konnte mau Schließlich, die Ans⸗ 

führungen der „Kreuzzeitung“ auf ſich beruhen Frankreich. . BC. 
Paris, 14. Januar. Die allgemeine Hoch⸗ 


im Vorjahre 


hm als Meineid fei die Sache geſcheitert, weil das Haus an 


Den 


Für die beiden Vizepräſidenten keunt 


lchen eine mit einem Lorbeerkranz geſchmückte derartige Verpflich cht. Wir hab 8 df 0 90 ar W 5 9 ter 
ie Ei ö i ivil⸗ . abe, welche die an welchen eine ı erkr eſchmückte man derartige Verpflichtungen nicht. ir haben Vaterlandes, und feine Häupter fin e Hüter 
e eg A ir ha Dede lee Monde. Auch deutſche Kriegsflagge am Flaggeuſtock gelehnt iſt, denn auch geſehen, daß Herr v. Heereman im der Volksehre. 


Unſer Gewiſſen iſt ſchwer be⸗ 
unruhigt durch derartige Augriffe von der 
eines großen Schriftſtellers.“ Andererſelts län ft 
folgende Verwahrung um: „Die Unterzeichneten 
erheben Einſpruch gegen die Vergewalti ung 
aller Rechtsformen in der 1894er Straſſache 
und gegen die Geheimthuerei in der Eſterhazh⸗ 
Sache und beharren dabei, das Wiederaufnahme ⸗ 
verfahren zu fordern.“ Unterſchrieben haben bis⸗ 
ber außer Zola Anatole Frauce von der frame 
zöſiſchen Akademie, Duclaux, Vorſteher 
Paſteur⸗Auſtalt, Mitglied der Akademie des 
Wiſſenſchaften, Ajalbert Brulat und gegen 

hundert andere junge Schriftſteller, Dichter, 
Profeſſoren und Rechtsauwalte. „Aurore“ f ut 
ſich ſehr über die beſchloſſene gerichtliche Ver⸗ 


gegebenenfalls in ihrem Intereſſe eine Ver⸗ Abg. Pieſchel meint, 


in dem Antrage AR Na at dar. 7 5 dena Abaeozbucteugaufe und Herr Spahn im Reichs⸗ 
5 ien alle 6, im Antrage Rintelen 5 Sockel des Maſtes wird mit einer der Bedeutung tage wiederholt als Sprecher ihrer Partei eine 
dalb meinen wen 8 24 805 ae biouns Se a wii die Regierung A Denkmals angepaßten Inſchrift verſehen es 1 und ARE Mark 1 1 8 15 
bſtand 2 2 lehnt habe. Da ſei doch eigentlich gar werden. 5 : 5 agen der Regierung und an der Haltung der 

alle HE And daß Die an Ansich daß die Beſchäftigung mit dieſen Das Denkmal 1 eine Höhe von 7,7 Parteien geübt haben, ohne daß ſie damit bei 
Ausſage entweder abfolut glaubwürdig oder Auträgen etwas helfe. Beſſer ſei es, zu warten Meter haben und aus Geſchützbronze hergeſtellt den lonſervativen Parteien Bedenken wachgerufen 
zweifellos lügenhaft ſei. Dem Ermeſſen des und ſpäter einmal eine noch gründlichere Reviſion werden, welche Pu „preubijgen ll hätten, die fie jetzt bei der Wiederwahl des Ab⸗ 
Richters allein darf die Entſcheidung auch des⸗ des Straſprozeſſes vorzunehmen. rium hergegeben ade Re deren Koſten, da geordueten Krauſe wegen deſſen Rede zum 
halb nicht überlaſſen werden, weil es Richter Abg. Werner (Autiſemit) tritt als Mit⸗ eine unentgeltliche en nicht zuläſſig iſt, von Vereiusgeſetz gehabt haben ſollen. Unſeres 
diebt, die nun einmal in ihren Anſchauungen unterzeichner für den Antrag Nintelen ein, zus Seiner ae ewilligt fin. Es ſind Wiſſens hat auch dieſe Rede nichts enthalten, 
wiſſenlos genug find, eine große Partei, die gleich aber auch für den Lenzmann'ſchen, der den 3500 Kilogramm Bronze zu den Bronzetheilen was den Kouſervativen Anlaß zu Beſchwerden 
Fogaldemottaten, überhaupt für aße e de Vorzug habe, auch e 15 e des Deukmals ſelbſt find auf Ban. 1 e 1 e ur en: 
i daß fie den di eſſe zu regeln und den Zeug nißzwang für . er e u er Schroffheit der 

. und ihnen zuzuſchreiben, die Preſſe zu reg ſich in dieſer Frage gegenüberſtehenden Anſichten. 


beſeitigen. 10 000 Mark feſtgeſetzt, welche Summe von dem 
mißachten. ii Mreſſe zu beſeitigen Ueber die phpftkaliſch⸗techniſche Reichs 
des Entwurfs will ich mich nicht einlaſſen, ſon⸗ 


edel 


Der 


Abg. Rintelen: Auf die Einzelheiten Abg. Graf Beruſtorff⸗ Lauenburg Komitee in Shanghai aufgebracht und zur Ver⸗ 


Reichsp.) hält eine ſchleunige Erledigung der fügung geſtellt ift. ; auſtalt und deren Thätigkeit iſt dem Reichstag folgung. Kein Kriegsgericht mehr“ ruft 
ru nur auf die Grundgedanken. Daß der Eid Singelerenteit in dieſer Seſſion noch für möglich, An Stelle des im Dezember v. I. zum eine Denkſchrift mitgetheilt wor frohlockend, „eine Unterſuchung durch i 
eu einem Nacheid gemacht werden müſſe, iſt eine da die Sache genügend geklärt ſei durch die vor⸗Reichsmarineamt zur „Nautiſchen Abtheilung“ kein Ausſchluß der Oeffentlichkeit, das volle 


e Forderung von uns. Redner ſtimmt ſodaun 
om Vo 


Ert 
a 8 eine Kommiſſion zu. 
„Pieſchel (natl.) ſchließt ſich 

8 an und empfiehlt ferner gleichfalls, daß 

er Form des Nacheides abgenommen 
läſſig abgegep 

nicht ereibet ie 

üherer Gelegenheit 


jährigen „ Ne = eln um 12. 3 n der pit a ant run 
iſung des künftige Reichstag die Arbeit von Neuem bes iſt am 12. Januar der Kapftäultentenan rauſe 
F 1 müßte Die Berufung iu Strafſachen als Bibliothekar zur Bibliothek der Marine⸗ 
dem würde den Schlußſtein der Juſtizgeſetzgebung akademie und Marineſchule kommaudirt. Die 
dieſes Reichstages würdig bilden können. Vibliothekarſtellung ſoll in der Regel durch einen 
Abg. v. Strom beck (tr.) empfiehlt die inaktiven oder zur Zeit nicht ſeedienſtfähigen 
Vorlage; die Berufung ſei zur — 3 a un 3 — — 
e u : en des erſten Richters ſteht direkt unter de uſpekteur des Bildungs⸗ 
ee eee 8 dem fir i det 8 aud 
5 : en (Soz.) legt mehr Ge⸗ Bibliothekar ift für die Leitung und den Beſtan 
Forderung, daß ein Senn Bentruit 2 5 din a hai Richter, ohne der Bibliothek verantwortlich, die Verwaltung 
ſolle beiden dürfen, nichts der als Zeuge 15555 welche auch die Berufung, keinen Nugen haben derſelben liegt einem Ajfifteuten oh, der Reichs⸗ 
8 04 er toirttic was berſchwegen Ne und behält ſich in dieſem Sinne Anträge (Marine 105 . 8000 Bücher und hlt fir 
eichtgeheimni „Sas für hi ite Lei . Marineakademie 00 

. er iu le beben le habe. Das für en e für die Vorlage. ihre Leſezimmer 101 Zeitſchriften, von denen 32 
ſchl Abg. Saliſch in ane e Der vom Abg. Gröber (Zir.) geſtellte ausländiſchen Urſprunges find und ſechs ver⸗ 
© agenen Ausweg. Das B n vorge⸗ Antrag auf Verweiſung der Vorlage an eine ſchiedenen Sprachen angehören. Außer den in 
enn der Richter gleich zu m ſei vielleicht, En N fon wird abgelehnt, die Vorlage gelangt der Mehrzahl vorhandenen Zeitſchriften fach⸗ und 
Bomung den Geiſtlichen N 1 nn ft zur zweiten Leſung vor das Plenum. militärwiſſenſchaftlichen Inhaltes liegen mehrere 
eichtgeheimniß auf ſein Recht, im denn ach tüglich ruft der Präſident den Abg. Tageszeitungen und eine Auswahl der beſten 


Erfahr 5 A f wah 
weiſe, und wenn ones zu verſchweigen, hin⸗ weil dieſer einem |deutfchen Monats⸗ und Wochenſchriften in den 
100 bleibe, es dann dem Geiſtlichen über⸗ Stadthagen zur e vorges Leſezümmern 8 

e. 


N - 1 e 
vie er ſich damit in feiner Ausſage Mitgliede des Hauſes Ge Die Bibliothek iſt beſtimmt zur Benutzung 


Abg. 8 worfen, Haus. durch die Lehrer und Schüler der Marine⸗ 
a ot ha gen tritt für den Nacheid Hierauf vertagt ſich das gi die und Marineſchule, ſowie durch Tänt 
rhebliche Verminderung der Mein⸗ Nächſte Sitzung Montag 2 U f iziere der Mari Außerd d 
erſpreche er ſich aber davon nich Mau Tagesordnung: Etat des Reichstages. liche 11 Bibliotheken — in Dienſt befind- 
1 1 osialdemokvatie verſchulde die Schluß 6 Uhr. lichen Schiffe und der Schulſchiſfe unterhalten. 
ge e . , eee 
den agrariſchen Provinzen, Oſtpreußen Weſt⸗ Deutſchland. BE ner 
rn ee 5 müſſe der Zeuge Schus O Berlin, 14. Januar. Daß bie 5 — ne Beim — a ee and 4000 
en, daß nicht der Richter polltif ; ie Eröffnung des Land. Al. h 5 
10 oft Jungen mit der Sache Age, — Io e 1 n Ba 1 und mit] Mark für diejenigen der Schulſchiffe verwendet 
denen man ialdemokraten gegenüber geſchehe, bei dem darin liegenden Schwergewichte den Sach⸗ werden. Etat 189 in ſez 
fragen i biegen anna abjeits liegende Neben, verhalt der im letzten. Jahre zu beklagen ge.. Der neue Etat 1898.—99 geht in feiner 
in die Zeugenvernehmung hineinzlehe. Red⸗ weſenen Eiſenbahnunfälle und der im Intereſſe Jorderung für die Weſchaffung und Unterhaltung 
So ſeil der Betriebsſicherheit getroffenen Vorkehrungen von Lehrmittelu 


des Schwurgerichts, öffeutliche, nachge 
ausgiebige Gutachten und welche Zeugen! 
wollte das Schweigen, man wird e 
müſſen, man hatte die Lüge angeordnet, man w 
vor aller Augen die Wahrheit zeigen. Meline 
und de Mun ſeien hiermit öffentlich bedankt.“ 
In demſelben Blatt jagt Clemencean: „Es ge 
ſchieht denen, die die Wahrheit kennen, recht; ie 


Theil der Deukſchrift weiſt auf einige, vorzüglich 
auf neu hinzugetretene Aufgaben der Auſtalt wie 
folgt beſonders hin: Eine Anzahl weittragender 
und ſchwieriger Aufgaben von allgemeiner techni⸗ 
ſcher Bedeutung hat, mit der Abſicht, ihre Löſung 
zu verſuchen, die Reichsanſtalt von dem Verein 
deutſcher Ingenieure übernommen; dieſelben be⸗ 
ziehen ſich auf die Theorie der Maſchinen und 
auf die Heizung. Für die Dampfmaſchine wird 
eine genauere Kenntniß der Dichte des geſättigten 
Waſſerdampfs, insbeſondere in hohen Tempera⸗ 
turen verlangt, für die Eismaſchinen das Studium 
beſonders des Ammoniakdampfes. Von großer 
Bedeutung für die ganze Induſtrie würde es ſein, 
wenn es gelingen ſollte, die Heiztechnik bezüglich 
des Ueberganges der Wärme durch Keſſelwau⸗ 
dungen auf eine rationelle Grundlage zu ſtellen, 
alſo Geſetze für den Eintritt und Austritt der 
Wärme in Geſtalt von Strahlung und Leitung 
und für den Durchgang als geleitete Wärme und 
auf Geſetze und ſichere Zahlenwerthe zurückzu⸗ 
führen. Die vielfache Beſchäftigung der Reichs⸗ 
auſtalt mit Meſſungsmitteln für die Strahlung 
und für Temperaturen in ganz beſtimmten Punk⸗ 
ten giebt Ankuüpfungspunkte für dieſe Uuter⸗ 
ſuchung. Ein dankbares Arbeitsfeld haben die 
Hülfsmittel zur Meſſung extremer Temperaturen 
geboten, ſowohl der z. B. in der Metallurgie 
vorkommenden ſehr hohen, wie umgekehrt der 
durch die verflüſſigte Luft wichtig gewordenen 
ſehr tiefen Temperaturen. Zu Unterſuchungen 
der letztern Art wurde in entgegenkommender 
Weiſe das Kälte⸗Laboratorium der Linde'ſchen 
Eismaſchinen⸗Geſellſchaft zur Verfügung geſtellt. 
Auch wenn, wie das jetzt der Fall iſt, über die 
anzuwendende Temperaturſkala Einigung erzielt 


euge ändere viel eher eine fahr⸗ 
k falſche Ausſage, weun er noch 


edner erwähnt dann die bei durchaus nothwendig. träumten den ſchönen Traum, daß die 


ganz von ſelbſt ſiege; das iſt falſch, man m 
für fie klämpfen. Picquart mag jetzt im Monk 
Valerien darüber nachdenken, ob er der Wahrheit 
gegenüber feine ganze Pflicht gethan hat.“ Ma⸗ 
dame de Boulauch richtet au General de Pellieng 
einen offenen Brief, in dem fie jagt: „Al 34 
Blätter veröffentlichen ein Schreiben von Ihnen 
au Eſterhazy, worin Sie behaupten, der einzige 
feiner Briefe an mich, den er verleugnete, fer 
falſch. Ich verlange nun, daß Sie unumehr auch 
mir ſchriftlich bezeugen, erſtens, daß Eſterhazy 
die Echtheit aller Briefe bis auf einen auerkaunt 
hat, zweitens, daß auf jeine Leugnung hin Sie 5 
den fraglichen Brief unter Siegel gelegt und mir 
die Verſicherung gegeben haben, daß Sie das 
Siegel nur in meiner Auweſenheit löſen werden. 
Ich erwarte Ihre Antwort, die mir ermöglichen 1 
ſoll, dieſen ſchändlichen Feldzug aufhören K 
machen, um mich Ihrer eigenen Worte zu be A 
dienen.“ Thatſache iſt, daß Pellieux gegen ſeine 
Zuſage ohne Beiſein der Frau de Voulauey das 
Siegel löſte und mit dem Briefe machte, was er 1 
wollte. Da indeß von dem Schreiben Lichtbilder 
vorhanden find, jo hilft ihm das nichts, denn e 
wird leicht ſein, feſtzuſtellen, ob mit ihm Ver 
änderungen vorgenommen wurden, ſeit es von Fran 
Boulanch General Pellieux ausgehändigt wurde 
Zola iſt eutſchloſſen. vor das Schwurgerich 


L 
* 


e 7 ft in den, welche 15 
Frühjahr 1895 bis zum Sommer 1897 reicht 
und 30 Druckſeiten umfaßt. Der allgemeine 


ner beruft ſich hierfür auf Einzelfälle. für die Marineakademie. 


eis 


3317 


U 


Rr 
R 


INT, 


red Dreyfus und Picquart 1 5 genen vorzu⸗ beträgt 745 Mark 96 Pf. Hiervon entfallen 


laden und zu fordern, daß be 


lam g a werden. Er rechnet auf Pf., II 78 


volle Oeffentlichkeit, vergißt aber, daß der Vor⸗ 

ende auch beim Schwurgericht die Oeffentlich⸗ 
keit ausſchließen kann. Die Militärgewalten 
möchten, daß Zola verhaftet werde, das iſt aber 
vom 1881er Preßgeſetz ausdrücklich verboten und 
Bönute nur durch einen Geſetzesbruch geſchehen. 
Um die Militärs zu befriedigen, deukt die Regie⸗ 
rung auſcheinend an die Verhaftung von Mathias 
Dreyfus. — Leblois war bisher Rechtsanwalt 
der Seine⸗Präfektur, ſeine Entlaſſung aus dieſem 
Verhältniß ſteht bevor, Scheurer ⸗Keſtners eigene 
Gruppe läßt ihn fallen und wird heute für die 
Stelle eines zweiten Senatsvorfigenden an ſeiner 
Statt Demole aufſtellen. Eſterhazy war geſtern 
wieder ſtundenlaug auf allen Zeitungsredaktio⸗ 
nen. Er leugnet, daß er ſchlicht verabſchledet 
ſel, und ſagte an einer Stelle, er habe ſelbſt 
ſeinen Abſchied gefordert, um in ſeinen Ent⸗ 
ſchließungen frei zu fein, am anderer Stelle, er 
werde überhaupt nicht verabſchiedet, ſondern 
bleibe im Heere bis er ſeine dreißigjährige Dienſt⸗ 
zeit vollendet habe. Sein Hauptblatt „Journ.“ 
veröffentlicht aus der geheimen Verhandlung des 
Kriegsgerichts folgendes neue irrſinnige Märchen: 
1893 habe ein Hauptmann Bro von Eſter⸗ 
hazy brieflich Aufſchlüſſe über die Rolle 
ſeines Vaters in den Gefechten um 
Eupatoria verlaugt; Eſterhazy habe eine ausführ⸗ 
liche Arbeit eingeſendet. Die angegebene Beſtim⸗ 
mung war das Haus, das die Familie Dreyfus 
bewohnte. Die Arbeit enthielt die Worte, die 
eln Jahr ſpäter im Begleitſchreiben durchgepauſt 
waren. Eine Anfrage au Bro ergab, daß dieſer 
nie ein Schreiben an Eſterhazy gerichtet, nie 
deſſen Aufſatz erhalten habe. Bro ſei indeſſen 
ein Freund der Familie Dreyfus. Wegen dieſer 
Enthüllung aus der geheimen Verhandlung wurde 
Eſterhazy vor de Pellieux beſchieden, doch ver⸗ 
ſichert er, er habe beweiſen können, daß nicht er 
Das fürchterliche Geheimniß offenbart habe. — 


kochen. 


e du Paty de auf die Poſtämter in Stettin I 81 Mark 80 


ark, III 12 Mark 60 Pf., IV 67 Mart 
50 Pf., VI 189 Mark 60 Pf., VII 1 Mark, VIII 94 


Mark 50 Pf., Stettin⸗Grünhof 139 Mark 70 
Pf., Stettin⸗Neutorney 24 Mark 50 Pf., Stettin⸗ 


Pommerensdorf 56 Mark 76 Pf. 

* Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete 
ſich geſtern Nachmittag in der Mendelſchen 
Buchdruckerei, Neue Königsſtraße 1. Daſelbſt 
war ein 17jähriges Mädchen, Eliſabeth Glöde, 
beſchäftigt, auf einem eiſernen Ofen Leim zu 
er Ofen ſoll ziemlich ſchadhaft ge⸗ 
weſen ſein, ſodaß glühende Kohlen herausfallen 


Pieper von hier, denselben wurde theils eins) Schwindelunteruehmens, das ein gewiſſer Adam 
facher, theils ſchwerer Landfriedensbruch zur Laſt Molsberger in Gem 


aft mit einem Georg Gouvernement von Deutſch⸗ 


— Frhr. v. Gberſtein, Bezirksamtm ann beim 


E 
ſtafrika, iſt zun 


gelegt und einzelne von den Leuten ſollten ſich Dilles ebenfalls von Antwerpen aus unter den] Dienſtlelſtung in der Kolonialabtheil ung berufen 
außerdem des Hausfriedensbruchs ſchuldig ge⸗ Firmen „Antwerpeuer Kommiſſionsbank“ und worden. 


macht haben. Am 6. Dezember 1896 fand in 
dem Lokale von Duckwitz auf der Großen 
Laſtadie öffentlicher Tanz ſtatt und während 
dieſer Luſtbarkeit brach in der unter dem Tanz⸗ 
ſaal belegenen Herberge Feuer aus. Der Brand 
wurde zwar im Entſtehen gelöſcht, es Hatte aber 
doch unter den Gäſten eine erregte Stimmung 
Platz gegriffen, die ſich zunächſt in Zänkereien 
und ſchließlich in Thätlichkeiten äußerte, es kam 
zu einer großen Rauferei, bei welcher die 


kounten, dieſe ſetzten die Kleidung der G. in Herbergsgäſte die Oberhand behielten, während 


Flammen und das junge Mädchen glich im Nu 
einer Feuerſäule. Obwohl Hülfe ſofort zur 
Hand war, trug die G. ſchwere Brandwunden 
am ganzen Körper davon, ſie wurde ſofort in 
das ſtädtiſche Krankenhaus überführt, es iſt je⸗ 
doch wenig Hoffnung vorhanden, die Unglückliche 
am Leben zu erhalten. Die Feuerwehr wurde 
wegen des Brandes allarmirt, kam aber nicht in 
Thätigkeit. 

— Im Monat Dezember 1897 wurden im 
Verwaltungsbezirk Pommern 38 344 Hektoliter 
reinen Alkohols an Branntwein hergeſtellt. 
Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe wurden 
14 418 Hektoliter in den freien Verkehr geſetzt, 
2610 Hektoliter zu gewerblichen und anderen 
Zwecken ſteuerfrei verabfolgt und 42 691 Hekto⸗ 
liter verblieben am Schluſſe des Monats als 
Beſtand in den Lägern und Reinigungsanſtalten 
unter ſteuerlicher Kontrolle. 

— Die Aſchanti und Javaner in 
der Stettiner Bockbrauerei verabſchieden ſich 


morgen Sonntag definitiv vom Stettiner Publi⸗ Nachmittag hatte ſich in dem nahen Dorfe Reuſe⸗ 


kum. Heute, als am vorletzten Tage, iſt die 
Schauſtellung bis 7 Uhr Abends geöffnet und 
ſind die Anweiſungen während des ganzen Tages 
gültig. Vom 19. d. Mts. ab beginnt die 
Schauſtellung derſelben in Magdeburg. 

— Seit Einführung des elektriſchen Be⸗ 


Das treffende Urtheil über die politiſche Lage triebes und des Zehnpfennigtarifs in Leipzig hat 
ſpricht „Petite Republique“: „Es handelt ſich ſich der Verkehr auf den Straßenbahnen um 


jetzt“, ſchreibt ſie, „in 
oder Unſchuld Dreyfus', ſondern um etwas un⸗ 
5 Gewaltigeres. Die Republik iſt durch das 
rechſte Zuſammenarbeiten des Weihwedels und 
des Säbels bedroht; alle, die ſeit 28 Jahren ſich 
gen die Freiheit verſchwören, die Demokratie 
aſſen, eine . Hnai ſuchen, um die Republik 
zu begraben, erheben ſchamlos das Haupt und 
beuten mit gefährlicher Gewandtheit die gegen⸗ 
wärtigen Wirren aus. Die Republik iſt von der 
Militär⸗Diktatur bedroht.“ „Rappel“ ſagt noch 
deutlicher: „Der Eishauch des Schreckens ging 
25 durch die Kammer, die Abgeordneten er⸗ 
bleichten und duckten ſich, als hörten fie ſchon 
vor den Thüren den Trommelwirbel der Gre⸗ 


nadtiere.“ 


Turkei. 


Kouſtantinopel, 13. Januar. Hieſige 
Dlätter melden, es ſei beſchloſſen worden, 4 
Panzerſchiffe, 2 Kreuzer und 2 Torpedoboot⸗ 
zerſtörer in Konſtantinopel bauen zu laſſen und 
den Bau von 4 Kreuzern bezw. Torpedobootzer⸗ 
ſtörern im Auslande zu vergeben. 
Der Kommandant des Mittelmeergeſchwa⸗ 
ders Haſſan Rahmi erhielt den Großkordon des 
Osmanie⸗Ordeus. 


Aſien. * 

Caleutta, 14. Jaunar. Dem Generalgou⸗ 

vernements⸗Rath ging heute die Regierungsvor⸗ 

lage zu betreffend die Ausgabe von Noten in 
Indien gegen Gold. 


Amerika. 


Network, 14. Jauuar. Nach Meldungen 
aus Havanna ſetzten ſich dort geſtern Nachmittag 
die Unruhen fort. Die Volksmenge ſammelte 
ch vor den Geſchäſtsräumen des „Diario de la 

arina“ an und durchzog, von dort durch die 
Truppen vertrieben, unter lärmenden Ausrufen 
die Straßen Havannas. Dem Blatte wird be⸗ 
ſonders vorgeworfen, daß es ſich gegen die ſpa⸗ 
ulſchen Offiziere abfällig geäußert habe. Ein 
Zeitungsverkäufer, der das „Diario“ in den 
Straßen feilhielt, erhielt einen Schuß in den Arm. 


Von der Marine. 


* Deu zur Verſtärkung der Landungs⸗Ab⸗ 
theilung des Kreuzergeſchwaders aus der Heimath 
entſendeten Offizieren, Dedoffizieren und Beamten 
ſind Ausrüſtungsgelder in Höhe von 600 Mark 
für Stabsoffiziere, Kapitänlieutenants, Hauptleute 
und Stabsärzte, 500 Mark für Lieutenants z. S., 

remierlieutenants, Uunter⸗Lieutenants z. S., 

ekonde⸗Lieutenants, Aſſiſtenz⸗Aerzte, Zahlmeiſter 
und Lazarethinſpektoren, 400 Mark für Deck⸗ 
offtziere und Büchſenmacher gewährt. 

u Der von Hongkong am 11. d. M. nach 


Bi feiner Ablöſung durch den Korvetten⸗Kapitän 


Obenheimer nach Kiel zurückgekehrte Komman⸗ 
dant S. M. S. „Irene“, Kapitän zur See Du 
Bols, hat für einen längeren Urlaub 14 Tage 


keiner Weiſe um Schuld mehr als das Doppelte erhöht. Während im 


Jahre 1895 auf den Wagen der Pferdebahn⸗ 
eſellſchaft im Ganzen 21 242 891 Perſonen be⸗ 
fördert worden ſind, wurden 1897 auf den 


Wagen der Großen Leipziger Straßenbahn 
37026135 und auf denen der ellektriſchen 
Straßenbahn 11023138, alſo zuſammen 


48 059 273 Perſonen, mithin 26 816 382 mehr 
als im Jahre 1895 befördert. j 

— In Folge des außerordentlichen Erfolges 
wird Madame de Tériane am Sonnabend, 
15. d. Mts., im Stadttheater ihren letzten Gaſt⸗ 
fpielabend "wiederholen und ſich am Sonntag 
als „Santuzza“ in „Cavalleria rusticana“ ver⸗ 
abſchieden. Eine weitere Fortſetzung des Gaſt⸗ 
ſpiels verbieten die weiteren kontraktlichen Ver⸗ 
pflichtungen der Madame de Tériane. Anfang 
der beiden Vorſtellungen 7 Uhr. Am Sonntag 
wird dem Gaſtſpiel „Hänſel und Gretel“ folgen, 
vorhergehen wird auch diesmal „Haſchiſch“. 


überzeugen, 
triftigen Gründen ihre weibliche Kleidung gegen 


Konzert. 

Bei der gegenwärtig gebotenen Ueberfülle 
muſikaliſcher Genüſſe darf es kaum Wunder 
nehmen, wenn ſchließlich eine gewiſſe Konzert⸗ 
müdigkeit ſich des Publikums bemächtigt und 


wir waren deshalb nicht ſonderlich erſtaunt, als 


wir bei dem geſtrigen Liederabend des Schütz ⸗ 
ſchen Muſikvereins den großen Konzert⸗ 
hausſaal nur mäßig beſetzt fanden. Immerhin 


hätte dieſe Veranſtaltung ein etwas regeres In⸗ 
-Iteteife wohl verdient, denn die zum Vortrag ges 


brachten Männerchöre von Brahms, Schumann, 
Hegar und Bungert gehörten mit zu dem Beſten, 
was die Muſikliterakur in dieſem Genre aufs 
zuweiſen vermag und die Sänger zeigten wiederum, 
daß ſie unter der Leitung ihres energiſchen 
Dirigenten, Herrn Robert Seidel, tüchtig ge⸗ 
arbeitet haben. Vornehmlich fiel uns ſogleich in 
dem erſten Chorſatz „Ich ſchwing mein Herz in's 
Jammerthal“ von Brahms das janbere Piano 
auf, auch das Crescendo wurde ſehr ausdrucks⸗ 
voll hervorgehoben und nicht minder war hier 
wie in den folgenden Nummern die deutliche und 
präziſe Ausſprache zu loben. Unter den vier 
weiteren Brahms'ſchen Kompoſitionen fanden wir 
zwei liebe Bekannte wieder: „Marſchiren“ und 
„Freiwillige her“, deren Wiedergabe trefflich ge⸗ 
lang. Von prächtiger Wirkung war der ſchon 
öfter gehörte Chor „Todtenvolk“ von Hegar und 
Schumann's „Minneſänger“ bildeten dazu ein 
anmuthiges Gegenſtück. Die Reihe der Geſaugs⸗ 
vocträge wurde durch einige von Herrn Seidel zu 
Gehör gebrachte Klaviernummern angenehm unter⸗ 
brochen und ernteten dieſelben verdienten Beifall, 
nur hätte neben Brahms auch anderen Meiſtern 
ein Platz in dem Programm eingeräumt werden 
dürfen. Der Geſamteindruck des Konzertes war 
der denkbar beſte und gab das Publikum ſeiner 
Anerkennung wiederholt lebhaften Ausdruck. 


Gerichts⸗Zeitung. 


die anderen auf die Straße hinausgedrängt 
wurden. Nun begaun aber ein förmlicher 
Sturm auf das Haus, die verſchloſſene Ein⸗ 
gangsthür wurde geſprengt, Steine flogen durch 
die Fenſter und ſogar die Fenſterladen wurden 
ausgehoben, um als Wurfgeſchoſſe Verwendung 
zu finden. Die Angeklagten ſollen ſich bei dieſem 
Tumult beſonders hervorgethan haben und nach 
dem Ergebniß der geſtrigen Hauptverhandlung 
ſprachen die Geſchworenen fünf von den Leuten 
des Landfriedensbruchs, einen auch des Haus⸗ 
friedesbruchs ſchuldig. Das Gericht erkannte 
gegen Jeſſa auf 9 Monate und eine Woche, 
gegen Völtz und Lemke auf je 8 Monate, gegen 
illbaum auf 6 und gegen Loge auf 5 Monate 
Gefängniß; Krüger, Lillge und Pieper wur⸗ 
den freigeſprochen. 


Aus den Provinzen. 
A Greifenberg, 13. Januar. Au Dienſtag 


kow die Gemeinde verſammelt, um einem feier⸗ 
lichen Akt beizuwohnen, da dem früheren Ge⸗ 
meinde⸗ und jetzigen Gutsvorſteher Herrn Wilcke 
von Allerhöchſter Stelle das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen in Gold mit der Zahl 50 verliehen iſt 
und am gedachten Tage vom Landrath Herrn 
Dr. v. Thadden feierlich Herrn Wilcke mit einer 
Anſprache überreicht wurde. — Der Bau eines 
neuen Poſtgebäudes ſoll nun in dieſem Jahre 
in Angriff genommen werden und wird vom 
Rentier Herrn Bruß auf deſſen Bauterrain, 
dem Bahnhofe gegenüber, ausgeführt. Der 
Neubau fol bis zum 1. Oktober 1899 fertig fein 
und dann von der Poſt bezogen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— [Franzöſinnen in Herrenkleidern.] Wie 
franzöſiſche Blätter zu berichten wiſſen, haben 
jetzt zehn Frauen in Paris und den Provinzen 
die polizeiliche Erlaubniß erhalten, vollſtändiges 
Männerkoſtüm zu tragen. Zu dieſen Damen 
gehört eine hervorragende Pariſer Künſtlerin, 
ein weiblicher Schildermaler und Dekorateur, die 
männlich ausſehende Leiterin einer großen 
Druckerei und verſchiedene andere Damen, denen 
es gelungen iſt, den Polizeipräfekten davon zu 
daß ſie wirklich aus verſchiedenen 


die des ſtärkeren Geſchlechts eintauſchen mußten. 
Madame Dieulafoy, eine bedeutende Archäologin 
und eine der popnulärſten Damen der Pariſer 
Geſellſchaft, beſitzt ſchon ſeit langer Zeit das 
Privilegium, in männlichem Koſtüm in der 
Oeffentlichkeit zu erſcheinen, und zwar als An⸗ 
erkennung für hervorragende Dienſte, die ſie dem 
Staat geleiſtet hat. Dieſer Fraun hat die 
Alterthumswiſſenſchaft auch die Entdeckung der 
Ruinen von dem Tempel des Darius zu danken 
— eine That, für welche der berühmten 
Forſcherin das Band der Ehrenlegion verliehen 
wurde. Madame beſchäftigt denſelben Schneider, 
bei dem ihr Gatte arbeiten läßt, und mit dieſem 


Nebel in der Nähe von Agger geſtrandet. 


„Internationale Bank, Antwerpen“ betrieben 
haben und vor dem bereits in der Nr. 22 des 
„Reichsanzeiger“ vom 26. Januar v. J. gewarnt 
worden iſt. Es kann daher auch bei der Alte 
knüpfung von Geſchäftsverbindungen mit der 
„Kommanditgeſellſchaft Th. Keßler u. Ko.“ in 
ERICH nur die größte Vorſicht anempfohlen 
werden. 

Klagenfurt, 14. Januar. Der italieniſche 
Bahnhof in Pontebba iſt heute früh vollſtändig 
niedergebrannt. Na 
TE EL TASTEN ALTE ERBE 

Schiffsnachrichten. 


VBeflervig (Nord⸗Jütland), 14. Jauuar. 
Der Kieler Dampfer „Panline“ iſt heute auf der 
Reiſe von England nach Roeune bei 1 

ie 
aus 15 Mann beſtehende Beſatzung wurde durch 
das Rettungsboot gerettet. 


Börſen⸗ Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Am 14. Jannar wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
135,00 bis 137,00, Weizen 177,00 bis 181,00, 
Gerſte 140,00 bis“ 158,00, Hafer 135,00 bis 
139,00 Mark. 

Stettin: Roggen 130,00 bis 137,00, 
Weizen 174,00 bis 183,00, Gerſte 138,00 bis 
148,00 Mark, Hafer 130,00 bis 136,00, Kar⸗ 
toffeln 37,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 130,00 bis 133,00, 
Weizen 175,00 bis 177,00, Gerſte 125,00 bis 
145,00, Hafer 138,00 bis 137,00 Mark. 
Anklam: Roggen 130,00 bis 132,00, 


145,00, Hafer 133,00 bis 137,00 Mark. 
Naugard: Roggen 130,00 bis 132,00, 
Weizen 180,00 bis 185,00, Gerfte 125,00 bis 
130,00, Hafer 130,00 bis 132,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. e 
Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 133,00, 
Weizen 185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 
145,00, Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis 136,00, Weizen 
185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 145,00, 
Hafer 130,00 bis 142,00, Kartoffeln 34,00 bis 
40,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 125,00 bis 131,00, 
Weizen 170,00 bis 182,00, Gerſte 128,00 bis 
140,00, Hafer 128,00 bis 150,00, Kartoffeln 
33,00 bis 40,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 130,00 bis 133,00, 
Weizen 175,00 bis 180,00, Hafer 124,00 bis 
132,00, Kartoffeln 37,00 bis 45,00 Mark. 


Gerſte 133,00, Hafer 124,00 bis 138,00, Kar⸗ 
toffeln 28,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 132,00, Wei⸗ 
zen 175,00 bis 180,00, Hafer 134,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


und Speſen in: 
NMewyork: Roggen 
209,70 Mark. 
Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 
296,70 Mark. 

Odeſſa: Roggen 150,65 Mark, Weizen 
201,10 Mark. 


wetteifert ſie ſtets in Bezug auf eleganten Sitz Riga: Roggen 157,25 Mark, Weizen 
und modernen Schnitt ihres ungewöhnlichen 209,00 Mark. 
1 Wind 1 an es C 

t die geiſtſprühende Franzöſin doch von be⸗ 1 az 

zaubernder, echt weiblicher Grazie. Ihr Salon, r ale Januar. Rüböl Toto 58,00. 


in dem ſich die größten Gelehrten Europas ein 
Rendezvous geben, gehört zu den intereſſanteſten 
in der franzöſiſchen Metropole. Eine andere be⸗ 
rühmte Franzöſin, die ebenfalls lange Jahre 
mit Vorliebe Männerkleidung getragen hat, iſt 
die Thiermalerin Roſa Bonheur. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht fol⸗ 
gende Warnungen: In deutſchen Blättern werden 
von E. Waller, 2 Haſtings Street, Kings Groß, 
in London W. C., Gelddarlehen an ehrbare Leute 
gegen Unterſchrift angeboten. Dieſe Anzeige geht 
von derſelben Schwindlergeſellſchaft aus, die im 
Sommer vorigen Jahres gleiche Anzeigen unter 
dem Namen L. Hue, 6 Haſtings Street, in Ham⸗ 
burger Blättern veröffentlicht hat und vor der be⸗ 
reits in der Nr. 213 des „Reichsanzeiger“ vom 
10. September v. J. gewarnt worden iſt. Da 
anzunehmen iſt, daß die Schwindler nach Ver⸗ 
öffentlichung dieſer Notiz abermals Namen und 
Adreſſe in ſhren Anzeigen ändern werden, ſo ſei 
hier nochmals ganz allgemein darauf hingewieſen, 
daß bei der Anknüpfung von Geſchäftsverbindun⸗ 
gen nach dem Auslande auf Grund derartiger 
Anzeigen die größte Vorſicht anzurathen iſt. — 
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Hamburg, 14. Jauuar, 


frei 


9,57½, 
uhig. 
Hambur 


per Juli 


Weizen 175,00 bis 180,00, Gerſte 125,00 bis kat, 


Neuſtettin: Roggen 127,50 bis 130,00, 


kunft 


Vorm. 11 Uhr.. 
Zu ser. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rehzucker 
1. Prebukt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſauce, 
an Bord Hamburg per Januar 9,27½, 
ver Februar 9,35, per März 9,42 ½, per Mai 
9,70, per Oktober 9,55. — 


14. Januar, Werne. 11 Uhr. chläge . 


— Laut telegraphiſcher Meldung an das 
Oberkommando der Marine iſt der Poſtdampfer 
„Preußen“ mit der Ablöfung für S. M. S. 
„Möwe“ am 13. Januar in Hongkong angekom⸗ 
men. S. M. S. „Seeadler“, Kommandant Kor⸗ 
vettenkapitän Kindt, iſt am 13. Januar in 
Mozambique angekommen und beabſichtigt, am 
15. Januar nach Kapſtadt in See zu gehen. 

— Die Präſidien der beiden Häuſer des 
Landtages werden morgen von der Kaiſerin 
Friedrich empfangen werden. Der Sailer wird 
den Herren am Sonntag bei Gelegenheit des 
Ordeusfeſtes die erbetene Audienz gewähren. 

— Die „N. A. Ztg.“ bezeichnet die Mel⸗ 
dung des „Mancheſter Guardian“, daß ein Ab⸗ 
kommen zwiſchen Deutſchland und Euglaud in 
der chineſiſchen Anleihefrage dem Abſchluß nahe 
ſei, für unbegründet. Es iſt nicht richtig, daß 
die deutſche Regierung daran denke, gemeinſam 
mit einer andern Macht eine chineſiſche Anleihe 
herauszubringen. Wenn in inländiſchen Finanze 
kreiſen die Neigung beſteht, einer vortheilhaften 
Betheiligung des deutſchen Kapitals an der neuen 
Anleihe Chinas wie bei früheren Gelegenheiten 
die Wege zu ebnen, ſo kann natürlich nichts 
dagegen eingewendet werden, daß die Regierung 
aber mit einer ſtaatlichen Garantieleiftung dafür 
eintreten könnte, iſt ausgeſchloſſen. 

Köln, 14. Januar. In der Aachener Lau⸗ 


desverrathsaffaire iſt heute noch ein Bezirks⸗ 


feldwebel in Montjoie verhaftet worden auf 
Grund des 8 139 des R.⸗St.⸗G.⸗B. Der in 
Aachen verhaftete Feldwebel wurde dem Kölner 
Militärgefängniß eingeliefert. Die Spur führt 
wahrſcheinlich wieder nach Luxemburg. 

t, 14. Januar. Die Drahtweberei 
von Gebr. Saſſerath iſt heute Morgen voll⸗ 
ſtändig niedergebrannt. Der Schaden iſt enorm, 
der Betrieb eingeſtellt. 

Wien, 14. Januar. Ein engliſches Syndi⸗ 
an deſſen Spitze das Baukhaus Coates 
ſteht, unterhandelt wegen Abſchluſſes der Wiener 
Gasanleihe. Die Verhandlungen nehmen einen 
günſtigen Verlauf. Ein Vertrauensmann des 
Bürgermeiſters Lueger befindet ſich wegen der 
Angelegenheit zur Zeit in London. 

Prag, 14. Jaunar. In einer heute Vor⸗ 
mittag abgehaltenen Verſammlung ſämtlicher 
deutſch⸗böhmiſchen Abgeordneten wurde beſchloſſen, 
in der bisherigen oppoſitionellen Hiltung zu ver⸗ 
harren und ſich an keiner Aktion der Regierung 
in der Spracheufrage zu betheiligen. 

Peſt, 14. Jauuar. In der heutigen Ab⸗ 
geordnetenhaus⸗Sitzung legte der Finanzausſchuß 
den Bericht über das 1898er Budget vor. In 
demſelben erreicht die Summe der Einnahmen 
und Ausgaben die Höhe von nahezu einer 
Milliarde. 

Paris, 14. Januar. Oberſt Picquart hatte 
heute Vormittag das erſte Verhör zu beſtehen; 
er erhielt vorläufig 60 Tage Feſtungsarreſt, un⸗ 
abhängig von dem Urtheil des Disziplinarhofes. 

Im „Rappel“ wird ein Manifeſt ver⸗ 
öffentlicht, in welchem die Revifion des Dreyfus⸗ 
Prozeſſes verlangt wird. Das Manifeſt trägt 
die Uuterſchriften von etwa 100 Gelehrten, 
Schriftſtellern und Künſtlern. 

London, 14. Januar. Die „Times“ mel⸗ 


Es wurden am 13. Januar gezahlt loko den aus Peking, daß Rußlands Anleihevorſchläge 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll nicht abgelehnt, die Unter handlungen vielmehr nür 


—.— Mark, Weizen 


eitweilig eingeſte urden, weil China hoffe, 
gland werde zu Weniger drückenden Bedingungen 
Beiſtand leiſten. 

Warſchau, 14. Januar. Im Zuſammen⸗ 
hang mit der kürztich erfolgten Entdeckung einer 
Geheimdruckerei wurde geſtern Nacht eine große 
Anzahl Studenten verhaftet. 

Shanghai, 14. Januar. Der Vizeköni 
Li⸗Hung⸗Chaug wird mit großem Gefolge der 
Prinzen Heinrich von Preußen bei deſſen An⸗ 
ft in China im Namen des chineſiſchen 
Kalſers begrüßen und ihn nach Peking geleiten 


Wetteransſichten 
für Sonnabend, den 15. Jauuar. 
Nachts etwas kühler, am Tage mild und 
vielfach heiter, zeitweiſe wolkig bei mäßigen ſüd⸗ 
lichen Winden; keine oder unerhebliche Nieder⸗ 


Kaffee. (Lormittagsbericht.) esd aperage Waſſerſtand. 
Santos per März 31,25 G., ver Mai 31,75 Am 13. Jauaar. Elbe bei Mata - 0,48 
G., per September 31,50 G., per Dezember Meier re As . 0. 


32.75 G. „— Eibe bei Dresden — 0,74 Meter. 
Slasgow, 14. Januar, Vorm. 11 Uhr | Elbe bei Magdeburg + 1,49 Meter. 
Mixed numbers war⸗ 


5 Min. Noheiſen. Unſtrut bei Straußfurk . 1,40 Meter. 
ee F Breslau 


2 h Oder bei Ratiber + 1,50 Meter. — Oder bel 
rante 45 Sb. 7½ d. Stetig. 3 Oberpegel . 4,96 Meter, Uuẽnter⸗ 


a 1720 11 Kat 7 1 * ul 

I R 5 eter. — Weichſel bei Brahemſnde 

Z elegraphiſche Depeſchen. + 2,70 Beier. — Warthe bei Peſen + 1,04 

Berlin, 14. Januar. Am heutigen Todes⸗ Meter. — Au 12. Januar: Neis bei liſch 
tage des Vaters der Kaiſerin, des 1880 ver- 0,85 Meter. 

ſtorbenen Herzogs Friedrich von Schleswig⸗ 

Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg, ließ das 

Kaiſerpaar einen koſtbaren Kranz auf den Sarg 


— 


Braut- Seide 95 Pfg. 


Vorurlaub erhalten. 


in der Gruft zu Primkenau niederlegen. Das 


Neuerdings verſendet eine Antwerpener Firma, 
Kaiſerpaar nahm dann im Neuen Palais das 


* Stettin, 15. Januar. Eine recht arge 
die ſich „Kommanditgeſellſchaft Th. Keßler u. Ko.“ 


Ausſchreitung führte geſtern acht Perſonen vor 


. N k - . 5 dis Mk. 18.65 p Met. — ſowie ſchwarze, weiße und 
* j die Schranken des Schwurgerichts. Auf nennt, Preisliſten nach Deutſchland, in denen fie] Abendmahl. . Seid 75 . pie 
Stettiner Nachrichten. der Anklagebank mußten Platz nehmen die verzinsliche Werthpapiere und Schuldverſchreibun⸗ — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die n n ar Tolekee 


big 
Stettin, 15. Januar. Die Geſamtſumme Arbeiter Richard Jeſſa, Franz Krüger, gen gegen monatliche e zum Kauf Verleihung des Großkreuzes des Rothen Adler⸗ weben, Farben und Deſſius. An Private 8 


der bei den hieſigen kaiſerlichen Poſtanſtalten Richard Lillge, Oskar Loge, Karl Völtz, anbietet. Nach den eingezogenen Erkundigungen Ordens an den früheren hieſigen türkiſchen Bot⸗ und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 
eingegangenen Spenden für die Ueberſchwemmten Karl Dillbaum, Richard Lemke und Guſtap! handelt es ſich hierbei um die Fortſetzung eines ſchafter Galib Bey. G. Henneberg s Scidenfabriken (k.k. Hol.) Zürich 
* — 

3 Berlin, den 14. Janıtar 1898. Fremde Fonds. Bergwerk ⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. | Bauk- Papiere. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. ] Argent. Aul. 5% 80,06) Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,100 Berz. Bw. 6% 22,500 Hibernia 9¼% 198, 0b GC Eutin⸗güb. 4% 58.50 b Valt. Eiſbö. 3% —.— Bank für Sprit Dise Con. 856202, 0009 
Deutsche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101,70 Buk. St.⸗A. 5% 101,50 B Runt. St.⸗A.⸗ Boch. Vw. 4.0% 94,500 Hörd. Baw. 0% 9,0066 Frkf.⸗Gütb. 4% 101,60 % Dux⸗Bobch. 4% 139.0 ] u. Brod. 3½ % 65 25 Dresd. B. 8%153,108 
Auleihe 3½% 102,50 do. 3½ % 100,20 | Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101,100 do. Gußſt. 7% 204,00 b 0 do. com. 0% 12,400 Lüb-⸗Büch. 4% 178.00b GG Gal. C. Odi. 5% 107,006 Berl. Fſſ. B. 4% 135,000 Nationalb. 6¼% 158,900 

do 3% 97.60 Win rh 3½ % 100,30 c | Gold⸗Aul. 5% 48,3000 R. co. A. 80 4% 103,300 Bonifac. 5½ % 116,00 b do. St.⸗Pr. 0% 50,256 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 153, 26b do. Hdlsgeſ. 4% 174.806 Pom n. Hyp. 
Preußiſche Com. Kur⸗ u. Nm. 4% 104 00 Ital. Rente 4% 94,606 do. 87 4% —— Donnersm. 9% 158 50b 0 Hugo o —— wigsbafen 4% —— It. Mittiub. 4% 97,108 Bresl. Disc. coub. 6% 158.00 
Anleihe 3¼% 103,40 Lauenb. No. 4% —— Mexik. Anl, 6% 98,805 do. Goldr. 5% —.— Dortm. St. Laurahütte 09% 185,50 bc Marienburg⸗ FKuraek-Kiew 5% —.— Baut 6½4% 119,300 Pr. Cee , WE: 
do 3% 97,96 Pomm. do. 4% , do. 20 L. St. 6% 99,966 do. (2. Or.) 5% —— Pr. L. A. 0% —,— Louiſe Tiefb. 0% 77,0066 Mlawla 4% 85,755 Mosk. Breit. 3% —,— Darmſt. G. 8¼½% —,— Bod. 99170. 895 
p. St. Schld 3/1% 100,40 do. 3½¼% 100,60 Newyork Std, 6% 107, 75 bh do. Pr. A. 645% —.— [ Gelſenkch. 7½ 9 184, 700 Mk.⸗Wſtf. 0% 110,00 bc | Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt.⸗Ung. St. 4% 147.25 Deutſch. B. 9% 210, Neichsbauk 7/159, 756 
Berl. St.⸗O.3/% 101,0 0 Poſenſche do. 4% 103.90 Oeſt Pp.. 47/9 102,256 do. 66 5% 202,00 6 Hark. Baw. 7% 49,506 Oberſchleſ. 5% 106,50 bc Noſchl.⸗Märk. do. Ndroſtb. 5% —— Dtiſch. Genu. 5% 116 256 
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Sturmflut. 


Novelle von Clariſſa Lohde. 


w (Nachdruck verboten.) 


Unruhig ſchlagen die 


auf einer ſchmalen Inſel aufgebauten 


dem ſchon herbſtlich ſich färbenden Laube. D 


zwiſchen die 


ſamutelte. 


Zwiſchen dieſen beiden kaiſerlichen Reſidenzeu] der 
erhebt ſich auf ſanfter Anhöhe die Villa des Datſche“) bei Peterhof fteht, iſt die Schweſter 
Herzogs von Leuchtenberg, ein luſtig heiterer der Hausfrau, und ſeit einigen Wochen Gaſt 
— — Nee und Veranden, 
umgeben emem wohlgepflegten mit üppigen 
Farreu maleriſch durchwucherten Park, der ſich 
bis zum Meere hinzleht, und den vielen ringsher 
wohnenden Soumerfriſchlern zur Benutzung offen 


ſteht. Weit in der Ferne, 

maſten aus dem Grün der 
liegt Petersburg, die 
Tuſſiſchen Reiches: 


— 


Stettin, den 13. Januar 1898. 


Bekanntmachung. 


iſt an der Bruſtſeuche erkr 
Vor dem ſtſeuche erkrankt. 


Pferde wird gewarnt. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander, 


Stettin, den 12. Januar 1898, 


Bekanntmachung. 


. Die Lieferung von bearbeiteten Granitſtücken für den 
Neubau des Verwaltungsgebändes für den Freihafen 
zu Stettin ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
an 2 die 0 
gebote hierauf ſind bis zu dem auf Moutag, 
ne 4. Jaunar 1898, Vormittags 12 (ihr, 
Ir tabtbaubiirem im Nathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
etzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
nn wird, 
Verdingungsunterlagen ſind ehendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 2% 50 „ ( ; 
Briefmarken nur N 


h 10 ) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Depulation. 


Stettin, den 12. Jauuar 1898. 


Bekanntmachung. 


Das ehemalige Proviantamtsgebände Nr. 2 
ſowie die Nebeugehäude an b dä Heiligengeiſt⸗ 
und verlängerten Schützeugartenſtraße hierfelbft ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Augebote hierauf find bis zu dem auf Ireitag, 
den 21. Januar 1898, Vormittags 11 ihr, im 
Stadtbaubureau im Nathhauſe Zimmer 38 angelegten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der elwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſclbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 & (wenn in 
Briefmarken nur a 10 % von dort zu beziehen. 

Die beſonderen Bedingungen von 28. 12. 97 
find durch 1 Nachtrag abgeändert worden, welcher 
ſeitens der früheren Submittenten koſtenlos in 
Empfang genommen werden kann. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


tag, den 17. d. Mts. 
. 7 an fi 
er Deutſchenſtraße (Nordſeite der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
ab ka ze (Rordſeite) von der Kaiſer⸗Wilhelm 
Ter Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.-Teputation. 


| ih darauf m def 
älber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Monate alt, angemeldet werden 


C. ell, 


Königl. privilegirter Abpeckereibeſitzer, 
tettin, Ottoſtr. 56/57. 


— 


———— Tcelephon⸗Auſchluß Nr. 673. 


Progr, kostenlos. 


6 Stuben. 
Kronenyoffte, 12, part., herrſch itl. Wohnun 
„„ Jhnmern, Garten . q def fort 1 
em Dinterhaus, 1 wir 
Grabowerſlt. 6a Wohn. v. 6 Stub., 1 u. 


—— 


Tr., z. 1. April z. verm. 


D 7 Pioni >} der [elegante Wohnungen 
8 Aka efe, 14, 2 Tr., hochherrſch. Wohnung von] ſpät. a 1 Mi ee Au 5 — ſofort oder 1. 4. 98 zu permiethen. 
1100 % u, Garten, viel Zubehör, ev. Stall. Preis] eee. D, m. oltfeſtr. I. 1 Tr. Böligerfir-Gde), 3 Stuben 
um 1. 4. 38, Paradeplaß 14, 3 Tr., herrschaft. Wohnung von] ,, Zubeh. (Krasemann 19 Jahte) ver 1. April. 


para 5 Stuben. 


Hine deplatz 14, 1 1 
5 Binmern, Bade. Tr., herrſchaftl. Wohnung ven 
Dläwardle Babeit. u. reichl. Zubeh. zu veru, 


oder ſpäter zu dee Zimmer mit Zubehör sofort 


Saunierſt 2 ER an u 
niert, . u Badeſt u. Jö. ſof: 5 öl. Mäh el 


Wellen des tiefblau 
ſchimmernden Meeres au den ſteinigen Strand 
des bewaldeten Hügellandes, das am Aucsfluſſe 
der Newa die ſüdliche Küſte des Finniſchen 
Meerbuſens begrenzt. — Hell und licht liegt der 
vom Glanz der untergehenden Sonne geröthete 
Abendhimmel über Kronſtadt, jener gewaltigen 
Feſtung, 
deren Außeuforts, direkt aus dem Meere empor⸗ — 
eigend, jeder dem heiligen Rußland nahenden 
remden Kriegsmacht die Schlünde ihrer Geſchütze J 
entgegenſtrecken. Ueberall, wohin das Auge blickt, 
grüne Dächer, rothe und weiße Giebel zwiſchen 
ls 
vergoldeten Kuppeln griechiſcher 
Gotteshäuſer, die breiten Façaden der kaiſerlichen 
Luftſchlöſſer: hier Peterhof mit feinen prächtigen 
erraſſen, vergoldeten Statuen und berühmten 
Waſſerkünſten, dort Oranienbaum, jene hiſtoriſch 
berühmte Stätte, in deren reizender, nach dem 
Vorbilde von Klein⸗Trianon erbauter Solitude 
einſt die große Kaiſerin, Katharina II., die 
hervorragendſten Geiſter ihrer Zeit um ſich ver⸗ 


dort wo die Schiffs⸗ Veran 


Bäume emporragen, paſſiren hatte, und konnte der Lockung nicht 
Hauptſtadt des großen PAAR, Br 


| Thuringia, 


„Das auf dem Grumdftüce Kurfürſtenſtraße 10 iu] 
7. befindliche Pferd des Scconde⸗Lieutenante 


Beſreten des Grundſtücks durch andere 


[anaasnsas Onere schulzenstrasse 36. and 


7 


Iwiderſtehen, auch noch 
wunderbaren 
über dem wildbewegten Meere zuzuſehen. 

Die Datſche Boris Gorski's zählt zu den 
wenigen zwiſchen Oranienbaum und Peterhof 
gelegenen, deren Gärten ſich bis dicht an das 
Meer erſtrecken, nur durch einige Meter ſandigen 
Strandes und eine Steinmauer von demſelben 
getrennt. 


Weit öffnet ſich die Landſchaft vor dem Blick. 
Im Vordergrunde der wogende Meeresſtreifen von 
Kronſtadt, abgeſchloſſen durch die ferne, finniſche 
Küfte, mit der langgeſtreckten Häuſermaſſe, hinter 
der laugſam und majeſtätiſch der Sonnenball 
niederſinkt. — Der Himmel ift von lichtem Blau 
und faſt italieniſcher Klarheit. Der ganze Hori⸗ 
zont, feurig roth gefärbt, zeichnet purpurue Streifen 
auf den Schaum der ſich überſtürzenden Wellen. 


Die Aufmerkſamkeit der beiden jungen Leute 
anf der Veranda weilt indeſſen nicht ganz bei 
dem herrlichen Naturſchauſpiel. Auf den 
charaktervollen, geiſtbelebten Zügen des jungen 
Mannes malt ſich eine tief ſchmerzliche Erregung. 
Das junge Mädchen, deſſen blonde Haarkrone 
die Sonne goldig färbt, blickt befangen, und in 
dieſer Befangenheit ungemein lieblich ausſehend 
vor ſich nieder, während ihr Gefährte heftiger, 
als es ſonſt der gute Ton erlaubt, auf fie ein: 
ſpricht. — Sie iſt zart gebaut, fein und anmuthig 
in der Erſcheinung, und ihr etwas blaſſes Ge⸗ 
ſichtchen von jenem beſonderen Reiz, der nicht 
der Vollendung der Form, ſondern der fie ver⸗ 
klärenden Seele entſpringt. 

„Sie urtheilen, wie ich glanbe, nicht ganz ges 
recht über Petersburg, Herr Doktor Ollendorf,“ 
entgegnet fie, als er inne hält, ſauft. „Wir 
fühlen uns Beide noch zu fremd hier, und 
kranken am Heimweh, wie es wohl zumeiſt allen 
geht, die im fremden Lande weilen.“ 

„Ich bin faſt ein volles Jahr hier,“ wider⸗ 
ſpricht er, „und habe Gelegenheit genug gehabt, 
das Petersburger Leben kennen zu lernen. — 


Moskau hat ſeinen Kreml 
Und Kiew ſeine Glocken, 

Kaſan hat ſeine Frauen 
Schneeweiß mit ſchwarzen Locken 


ſingt der Dichter und fügt hinzu: 


i 


ſkrupelloſe Leichtlebigkeit feiner Frauen. 

Anders freilich lautet das Urtheil, das eben ein 
junger Mann, ſeinem Typus nach unverkennbar 
ein Deutſcher, über Petersburg fällt. — Doktor 
Axel Ollendorf iſt Hauslehrer bei dem deutſch⸗ 
ruſſiſchen Kaufmann Boris Gorski, oder iſt es 
vielmehr geweſen, denn er hat vor wenigen 
Stunden ſeine Entlaſſung gefordert und erhalten. 

Die junge blonde Dame, die neben ihm auf 
Veranda der Boris Gorski gehörigen 


derſelben. 

Ein Zufall hat die beiden hier zuſammen⸗ 
geführt. Edith Nordfeld fand, eben von einem 
Spaziergang im Parke des Herzogs von Leuchten⸗ 
berg 8 den jungen Maun auf der 

a, die fie bei ihrer Rückkehr ins Haus zu 


*) Ruffifches 


Landhaus. 


Verficherungsgeſellſchaft in Erfurt, 
gegründet 1883. 


Grundkapital: 9 Millionen Mark, 
Vermögensbeſtand; 47 Millionen Mark, 
gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: 124 Millionen Mark, 


gewährt zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei Nachſchußverbindlichkeit für die 
Verſicherten: 5 


Feuer⸗Vverſicherung auf Gebände, Mobilien, Waaren, Vorräthe, Maſchinen, Fabrik: 
geräthſchaften x, 


Lebens -Verſicherung aller Art (nuaufechtbar, unverfallbar, gebührenfrei), Ausſteuer⸗, Alters ⸗ 


verſorgungs⸗ und Nenten-, ſowie Begräbnißgeldverſicherung mit und ohne 
ärztliche Unterſuchung. Cautionsdarlehne, 

Unfall⸗ Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſe⸗ und See⸗Unfall⸗ Vers 
ſicherung), 

Trausport⸗Verſicherung auf Güter zu Waſſer und zu Lande. 

Auskünfte ertheilt und Anträge nimmt entgegen: 
A. Th. Büchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10 
und die General⸗Agentur, Pölitzerſtraße Nr. 87. 


e e e e NE . 
An- und Verkauf aller Werthpapiere 


bei ½% Provision inel. Spesen. 


Kostenfreie Conponeinlösung und Effectencontrolle. 


Hugo Schell. Stettin, Bankgefhäft. 


Scheller & Degner Nachf. Bankgeschäft. 
An: und Verkauf von Effecten. 
Coupon ⸗Einlöſung. — Verlooſungs⸗Controlle. 
Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ausſtellung von Auweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 
laͤndiſchen Hauptplätze. 
Jucaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Cheek⸗Verkehr. 


oo nz 
zus yos pun uersserpe nuues eilig 


esu og zen FIRUFUO UOLWeTToy-upgzug n -yonz 8.101109 


uoysIzaq Zunyjez ssefp 


des Stettiner Grundbeſiher- Vereins. 


ser Sehweizerhof 2/% ms 

find Wohnungen von 3 und 4 Zimmern mit reichlichem 
Zubh. miethsfrei, ev. p. 1. April. Bademeiſt. Schmidt. 
Grenzſtr? 18, 1 u 2 Tr., Wohn. von 3 Zimmern, 
Kabin. ꝛc. z. 1. April 3. verm. Näheres 12, 1 Tr. r. 
Deutsche- und Arndtstrassen-Eeke 
von 3 Zimmern und Zubehör 


Deutſcheſtr. 14. hochherrſch. Wohnung von 5 Zim. 
viel Zubehör, ev. Stall. Pr. 8)0 % Zum 1. 4. 98, 


A Stuben. 


- Anmmerd, Balkon, Badeſt u. veihl. Subehör z. Denn 


Kronprinzenſt 12, J, m. r. Jh. 3. 1. 4. Z. m. p. r. v. 11 Uhr an. 
Eliſabethſir. 19, 4 gr. Zim. u. Badeſt. a. 1. April, 


Albrechtſtr. 7 Wohn. b. 4 St. u. cchl. Jb. 3.1.4. 8. Nb. W 
22 AAA A 


2 Stuben. 


Oberwiek 71 2 Stub, Küche u. Zub. z 21.94 3.1. Avril 
Loſtadie 100, e. Wohmmg v. 2 Stub. 5. 1. Mürz 5. v. 


nigſtr. find 2 Wohnungen von 2 u. 3 Stuben zum 
5 3 . bei A. R. Netz. 


Kronprinzenftr. 12. Stift. J. 2 St., K. U. Zub. J. 298. N. b. ban. 


3 Stuben. 
Laſtadie 100, e. Wohnung v. 3 Stub. 3. 1. April 5. v. 


einige Augenblicke dem 
Schauſpiel des Sonnenunterganges 


2 2 ER 4 
5 * 51 


Glauben Sie mir, für uns Deutsche, die wir] heftiger innerer - Kumpf malt ſich auf ſeinen 
arbeiten und uns nüchtern erhalten müſſen, taugt männlichen Zügen. Doch ſucht er gewaltſam ich 
Iodtiehens. Zu Glane künuiget Kiens, in . een | | 
achtlebens. Im Glanze künſtlichen Lichtes, im Möchten Sie glück 9 
0 = . 2 glücklich werden, 
Dunſt der ausgeſuchteſten Wohlgerüche, in einer „io glücklich, als Sie es N 


ſchwülen Atmoſphäre, die jedes freie Athmen 
hemmt, ſchwimmt man dahin im allgemeinen] Nun wendet ſie ſich nach ihm hin, ihre Augen 
Strome des Vergnügens, ein Atom unter Atomen, begegnen ſich für einen Moment. — Welche ſtille 
die jo lange umhergewirbelt werden, bis eine |Refignation, welche Hoffunngsloſigkeit liegt im 
mitleidige Welle fie erfaßt, und fie ſpurlos ver⸗ihrem Blick! — Iſt das die Antwort auf feinen 
ſchwinden. Wer nicht ſehr ſtarken Charakters] Glückwunſch? — Ihn durchbebt es. — „Edith,, 
iſt, kommt hier leicht in Gefahr, ſich ſelbſt zu ftößt er wie außer ſich hervor, und greift nach 
verlieren.“ ihrer Hand, um ſie aber ſogleich wieder fallen 
Sie antwortet nicht gleich. Nachdenklich ſchaut [zn laſſen. — Von der ins Haus führenden Thür 
fle eine Weile in die Ferne und ihre Lippen ſerſchallt eine rufende Stimme, und gleich darauf 
wird das Rauſchen eines ſeidenen Kleides hörbar. 


zittern ein wenig, als ſie dann zögernd ſagt: 
„Ihre Schweſter,“ jagt er haſtig. „Es iſt mir 


„Nicht jeder iſt jo frei wie Sie, Herr Doktor 
Ollendorf, nur nach den eigenen Wüunſchen fragen a ihr jetzt zu begegnen. Entſchuldigen 
Sie mich!“ 


zu * — 3 rg Ea über⸗ 
raſcht von Ihrem plötzlichen Eutſchluß, nach i BE 3 * | 
Deutfchland zurückkehren zu wollen. Man wird ib Made | 
Sie hier ſehr vermiſſen, beſonders die Knaben.“ Veranda zum Garten führenden Stufen hinab. 
„Meinen Sie wirklich? Ich glaube im Gegen⸗ doch nicht ſchnell genug, um von der aus den 0 
Hauſe tretenden Dame nicht bemerkt zu werden. 


ne 3 — *. — ſcheiden. = 
nd was kann ich denn im Grunde auch nützen 
5 — „Ei, ei,“ lacht die hübſche, rundliche, mit höch⸗ 
ſter Eleganz gekleidete Frau, einen raſchen Blick 


Offenbelt und — a 2 8 rr 
Offenheit — verderben alles durch ihre Schwäche 
a auf die verlegen ſich abwendende Schweſter wer⸗ 
fend. „Ich ſtöre, wie es ſcheint, ein tete à tete 


und Verwöhnung, was ich etwa Gutes bei den 
mit dem Hauslehrer!“ 


Knaben wirken könnte, die jedenfalls ein milderes 
Regiment erſehnen. — Und nun gar die Geſell⸗ 
„Ich bitte Dich, Dora,“ wehrt Edith erregt. 
„Laß. dieſe Scherze, Du weißt, ſie verletzen 


Jagte er dann, 


— 


und Kouſinen. Alle geben den Jungen Zucker⸗ 
brod. Wie ſoll ihnen da die ernſte Speiſe des 
Leruens, der Gehoriam munden? — Nein, nein, 
es iſt die höchſte Zeit, daß ich gehe, und ich 
wünſchte nur —“ fügt er, ſich zu ihr nieder⸗ 
beugend mit verhaltener Leidenſchaft hinzu, „ich 
wäre ſchon längſt gegangen —“ 

Edith ſchießt eine heiße Gluth in die Wangen, 
ihre Lippen bewegen ſich, als wolle ſie etwas 
erwidern, aber kein Laut kommt über dleſelben. 
Auch er ſteht einen Augenblick ſchweigend, ein 


ſchaft, die zahlreichen Vettern, Freunde, Tanten 
mich. 


Gortſetzung folgt.) 


hule‘ zu Zweibrücken 


(Ktheinpfalze), 


Ingenieursc 


Lehrplan A. 


a Be 
Lehrplan B. 1 


mindestens einjährigen Werkstattpraxis, 

ündige Programm wird kostenlos zugesandt, —— . 
Ver Direktor: Paul Wittsack. 

Die 


natweiihen Wildunger Mineralwäſſer 


der Georg Bletor- und Helenen-Quelle ſind altbewährt und unübertroffen bei allen Rieren⸗, Blaſen⸗ 
und Steinleiden, ſeyr wirkian bei Magen- und Tarmlatarrhen, Störungen der Blutmiſchung, 
als Blutarmuth, Bleichſucht u. ſ. w. Waſſer, käuflich in Mineralwaſſerhandl. und Apotheken, verſendel 
in ſtets friſcher Füllung die Unterzeichnete. Verſand 1897 über 900,000 Flaſchen. im Handel vor⸗ 
kommende angebliche Wildunger Salz ift ein zum Theil unlösl. künſtl. Fabrikat. Aus biefig, Ouellen 
werden leine Salze bereitet. Schriſten grat, u. frei. Inſpektion d. Wildunger Mineralquellen ⸗Akt.⸗Gef. 


„Das vollst 


Loeflund’s | 4 


alzextract 1 


bewährtes Diaeteticum 


bei Husten, Heiserkeit, Brust-Catarrh, Abmagerung und 1 1 
Abzehrung, Athmungsbeschwerden; in Milch gelöst das 
kräftigste M: ühe 


ück für Kinder. 


’ * e ; 
funds Bonbons 
mit Malzextract bereitete 2 } 
bekannt als wohlschmeckende schleimlösende Hustenbonbons. 


In allen ächt au haben 


Apotheken mit Firma 


2 
2 


2 


besanghüche 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


999% 


f 


2 


sse 


ö 08 9 1 
LD 


nzeige 1 


4 
83 
Mm f 


Stube, Kammer, Küche. Geſchäftslokale. 
Berlinerſtr. 65, Stube, Kammer nebſt Zubehs ä ä * | 
FEE 2 8 Frauenſtr. 50, Parterreräumte z. jep. Gehdäft vaffend, = 
Osear Eilert, Bellevueſtr. 28. 4 9 
Buhrftr, 8, 2 Tr., z. 1. Febrnax an rub. Leute 3. b. andelske * 
Fort-Preußſen 12, kl. Stube, Küche nebſt Waſſer⸗ guhrſtr. 8, 2 ler. N 3 
leitung an eine einzelne Trau zu verm. Mäh. 13, p. r. > 5 3. 1. Februar z. verm. Näh. 2 Tr. 
. —— — — —— 25 
Schlaf ſtellen. Kellerräume. 


Möndenfir. 3, II 1 J. Maun f. frdl möbl, Schlafftelle Kalſer Wilhelmſir 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Gomtele. 
Hohenzollernſtr. 77, O. p. L. e. I. M. f. frbl. Schlafſt.] Prenfiicheitr. 18, Keller, bish. Bierverlag. Näh. v. T 
Gr. Wollweberſtr. 20/11, H. III. j. Mann f. möbl. Schlafſt. — 

—— —̃ —̃ — 
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Mi 3 Im, glei auf ; vc ede. 

Laden, verm. Yan „106. N. A zu verm 0 * 
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„ 


Herr Prediger Knaak um 2 


Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 


5 Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
h Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 

Am Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im An⸗ 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Herr Paſtor Hüneſeld um 11 Uhr. 


OIITITITITIWTILWIWIEI I THIS 


Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr See Böhme um 4 Uhr. 


8 Uhr. Thema: „Willſt du reich werden?“ Dienſtag 
Abend BY, Uhr. „Ein reiches Erbe.“ Herr Brucks 
cand. theol., und Herr Schwarz, Evangeliſt. 


Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Vikar Ladewig um 2½ Uhr. 


Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
vB Nacht. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Bien um 5 Uhr. 


Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 


Herr W Buchholtz um 10 Uhr. 


Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr, 
PP 


mit gut gehender Reſtauration in eiuer Stadt Vor⸗ 
vommerns ſofort zu verkaufen. 

Offerten befördert die Expedition dicker Zeitung, Sir] 
platz 3, unter A. B. 33, 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. Material⸗ ⸗Waaren⸗ Lieferung. 


1 W Ein Knabe: Poſtaſſiſtent Herm. Wolfhäckel 
abes 
Verlobt: Frl. Selma Jacoby mit dem prakt. Arzt 
Herrn Dr. med. Waldemar Ehrlich [Paſewalk⸗Prenzlauſ. 
Geſtorben: Ida Zimmermann, 18 J. [Alt-Grapel. 
Marie Waſchow geb. Fink, 67 J. [Wolgaſtl. Wittwe 
Marie Dorothea Schwalm geb. Neumann, 73 J. Paſe⸗ 
walkl. Emilie Steinicke geb. Gautzen Swinemünde. 


Penſionair Ferdinand Kurth, 80 J „Prenzlau. 


I. Feige'ſche Sterbekaſſen⸗ 
Geſellſchaft zu Stettin. 


Gegründet 1784. 
Sonntag, den 30. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
Breiteſtr. 16, Eiskeller⸗Reſtaurant: 
Drdentl. Generalverſammlung. 
Tagesordnung: 
1. erg des Vorſtandes über die Lage der Geſell⸗ 
ſchaft. 
2. Rechnungslegung des Rendanten. 
3. Ertheilung der Entlaſtung. 
4. Wahl von Geſellſchaftsbeamten. Y 
Der Vorſtand. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 16. Januar (2. n. Epiph.): 
Schloßkirche. 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8°; Uhr. 
Herr e e Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Um 5 Uhr: Jahresfeſt des Gefängnißvereins. Feſt⸗ 
predigt Herr General-Superintendent D. Pötter. 
Bericht Herr Gefängnißprediger Kopp. 

Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Brandt. 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Latter. 

Jakobi 4 78 
err ei" prim. Pauli um 10 U 
8 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Springboru um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 

Nach dem Vor- und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte für die Anſtalt zur 
Erziehung und Pflege Blöd⸗ und Schwachſinniger 
in Kückenmühle bei Stettin. 

Dienſtag Abend 8 Uhr Beringerſtr. 77 p. 
ftundes Herr Prediger Licentiat Dr. Elan: 

Donnerstag Abend 8 Uhr Alleeſtr. 80 p. Bibelſtunde: 
Herr Prediger Springborn. 

ohannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger . um 5 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 

Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Super« 
intendent Fürer. 

rl b 7 N 45, 2 Tr. Bibel⸗ 
tunde: Herr Prediger Hahn 

Gertrud⸗Kirche. 
gar. Paſtor prim. Müller um 20 Uhr. 
(Nach der e Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Siler, um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 16 Uhr Bibelſtunde im Lebrzimmer 
aan der Kirche: Herr Prediger Silex. 
Johauniskloſter⸗Saal re 


Herr Prediger Stephant um 9¼ 1 


Ihr. 
In der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Auſtalt. 


Herr Be Silex um 10 Uhr. 


Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 


Vorm. 10 und Nachm. 5½½ Uhr Leſegottesdienſt. 


Brüdergemeine (Evaugel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße): 
Herr Vilar N um 4 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 


bſtummen⸗Anſtalt (ie. 36); 


Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 


Beringerſtr. 77, p ; 
um 2 Uhr inbergoktebienft. Abends 6 Uhr bibliſche 
Unterredung: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt. 
miſſionar Blank. 


Gemeinde der Vereinigten 1 in Ehriito, 


Löweſtr. 13, part. 
Sonntag Vorm. 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, 
Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule: Fa 1 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 


Herr Vikar Rothenberg um 10 Uhr. 


Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 


haus, Auguſtaſtraße 48, IV. Aufgang, 2 Tr., Abends 


Jedermamm iſt freundlich EIER 
Methodiſten⸗Gemei nz 
Louiſenſtraße 18, 
Vormittags 10 Uhr, Abends 7½ ür Medial 
mittags 2 Ubr Sonntagſchule. 
Unter⸗Bredow, Feldſtr. 17, 1 Tr. 
Nachm. 2 Uhr Sonntagſchule, 4 Uhr Predigt, Mitt⸗ 
woch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 
Prediger B. Kelp. 
Bethanien: 5 


Nach⸗ 


(Kinder gottesdienſt.) 
Salem. 


er Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr N Springboru um 5 Uhr. 


Luther⸗Kirche (Overwiek): 
ukas⸗Kirche. 


err Prediger 1 yolg um 2½ Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 


Kirche der Kügenmühler e 


Herr Viter Maronde um 10 Uhr. 
Herr Paſtor v. Lühmann um 2½ Uhr. 


Äechnberaoktigbienft ) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 


Herr Paſlor Mans um 10 ½ Uhr. 


Mach der Predigt Ark und Abendmahl). 
Am Mittwoch Abend 7½ le Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Maus. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 


Donnerſtag Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im Konfir⸗ 
mandenzimmer; Herr Paſtor Deicke. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 


ſtaltsſaal: Herr Prediger Schweder. 


Pommerensdorf: 
Scheune: 


chwarzow: 


Zither⸗ Unterrichts: P 
Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern Ri Schitferinmen 
nehme Täglich entgegen. Koh. Mader. 


——Nõ—— 


Condiiorei 


Die RE . 
finde 


Junge Damen, welche hieſ. Schulen bei. 
Penſionat. od. ſonſtig. Fortbild. weg. ſich hier aufh. 
woll. find Frdl. Heim unt mäß. Beding. Moltkeſtr. 17, 3 Tr. 


Backerei-Verkauf. 


ſofort preiswerth verkaufen. 


das beſte 
ventar 

Mark 36,000. 
Viel zu vermiethen. 
Reflektanten belieben ſich zu wenden an die Wein⸗ 
r von Wilhelm 
Berlin W., Paſſauerſtraße 4. . 


nicht ganz ſo daunig 2 M 


Die Lieferung von 

1100 Flaſchen Bayriſchbier, 500 Liter Bayriſchbier 

in Fäſſern, 3500 kg weiße Bohnen, 130 kg Buch⸗ 

weizengrütze, 350 kg Kochbutter, 250 kg Karbol⸗ 
ſäure, 6 Tonnen Cement, 6000 kg Coaks, 4500 kg 

Erbſen, 500 Liter Eſſig, 150 kg Firniß, 200 kg 

Gerſtengrütze, 9000 kg Gerftenmehl, 120 leg feine 

Graupen, 1800 kg gewöhnliche Graupen, 130 kg 

Hafergrütze, 5 cbm gelöſchter Kalk, 150 kg Kien⸗ 

theer, 5 kg Kümmel, 1000 kg Leinſamen, 3500 kg 

Linſen, 3 kg Lorbeerblätter, 1000 Stück Mauer⸗ 

ſteine, 1500 kg Petroleum, 12 kg Pfeffer, 4 kg 

Piment, 28 000 kg Rapskuchen, 1300 kg Reis, 

100 kg Rüböl, 3000 kg Salz, 1000 kg Schmalz, 

amerikaniſch, 1200 kg Schmiedekohlen, 700 kg grüne 

Seife, 250 Flaſchen Selterwaſſer, 240 kg Soda, 

250 lg Steinkohlentheer, 25 Pack Streichhölzer 

20 kg Terpentinöl, 600 kg Viehſalz, 200 kg Wagen⸗ 

fett, 150 kg Weizenmehl, 1000 kg Weizenkleie 
für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1898/99 ſoll für 
den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren ver⸗ 
geben werden. 

Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
lunſchlage mit einer den Inhalt kennzeichuenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen, bis zu dem auf 

Sonnabend, den 29. Januar 1898, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pfg. be: 
zogen werden. 

Ueckermünde, den 11. Januar 1898. 


Die Inſpection der Provinzial Corrections⸗ 
und Landarmen⸗Anſtalt. 


Pommerscher 


Binnenschiſllahrts-Ferein 
zu Stettin. 


ordentliche „Hauptverſammlung 
t am Montag, den 31. Januar a. c., Abends 


Biber | 7 Uhr im kleinen Saale der Börſe ſtatt. 


Tages⸗Ordnung. 

1. Geſchäftliche Mittheilungen. 

2. Rechnungslegung p. 189 7, Wahl von 2 Rechnungs⸗ 
prüfern und Ertheilung der Entlaſtung des 
Vorſtandes. 

3. Vortrag über den Stand des Projektes des 
Großſchifffahrtsweges Stettin — Berlin. 

Gäſte, durch wi Ver 1 ſind willkommen 
r Vorſtand. 
re 


Söhne angesehener Eltern, 


die 
Gürtnerberuf wählen wollen, reſp. ergriffen haben, 
finden unter günſtigen Beding. 
fältige Ausbildung an der 


aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den 


Aufnahme u. ſorg⸗ 


beſtens empfohlenen 


Gäͤrlner⸗Lehranſtalt Köſtritz 


Ebi Gera). Auskunft d. Direktion. 


Grossherzogthum Sachsen 3 7 


Staatlich beaufs. und subvent.— 
— — Thüringisoho a 


Bauschule Stadt Sulza 


55 Fachschule für Bauhandwerker, > 
Fachschule für Tischler. 
Staatliche Reifoprüfungen *- 


Mak. Ausk: d. Dir. Teerkorn 


* 


Stettin Pölitz. 


Extrafahrten am Sonntag, d. 16. d. M., 
per S. S. „Salamander“, 


bei günſtiger Von Pa 
Von Stettin: Von N Pölitz: 
aa Uhr Vormittags. 3 6 Uhr Morgens. 
4½ „ Nachmittags. „ Nachmittags. 


— — Her ekel, 


Wegen Todesfall will ich meine gut gehende ee 


Loitz (Pomm.). Wwe. L. Mumm. 


Ostseebad-Hotelverkauf. 


Wegen Zurruheſetzung iſt in „Oſt⸗Dievenow“ 
Hotel- Grundſtück mit ſämmtlichem In⸗ 
billig verkaufen. 


Anzahlung 


zu Kaufpreis Jeſt 


Mark 10 15,000. 
50-80 Tiſchgäſte. Ernſte 


Sch 4 


Spielen Sie 
Klavier? 


Falls, führen Sie stets auk der Reise, in Gesell 
schaft ete. ein 


Salon-Album 


in Taschenbuchformat |” 


mit, 
enthält auf 60 S. i. Umf, v. 12% 16 cm folg. Com- 
posit. i. allerbest. Druck u. uuverk. Form: 

1. 
2. Ouvert, „Si jetais roi“ 
Ball, Harris, 
Gigerlkönigin, 
„Der Freischütz“, 
Quadrille, Richardson. 8. Fröhl, Landmann, R. Schu- 
mann, 
a. d. D-dur-Symph., Haydn. 
Lied ohne Worte, A. Beller. 
Gesanges, Mendelssohn. 


Gegen Einsendung von Mark 1.— in Marken 
erfolgt portofreie Zusendung. Druckprobe, sowie 
Kataloge schr billiger Musikalien gratis und 
franco. 


W. Thelen- Jansen 


Musikverlag. 


Soeben ersch. Band II d. Albums. Ders. 


Krönungsm. a. „Der Prophet“, Meyerbeer. 
Adam. 3. Nach dem 
4. Maur, Romanze, Kreutzer. 5. Die 
cheinl, W. Thelen. 6. Gr. Fantasie] ’ 
C. M. von Weber. 7. Les Lanciers, 
9. Kütchen-Polka, W. Nehl. 10. Menuett 
11. Aus'm Helenenthal, 
12. Auf Hügeln des 


Düsseldorf. 


hoch are, nur ganz El. 
Weiß: Federch. äußerſt voll⸗ 


Günſefedern daunig, vorzügl Deckbettf. 


Pid. 2,65 M. Dieielbe er ein en kräftiger, 
Gänſeſchlachtſed., 


wie fie gerupft werden 1.50. Gerliſene ed. araır 


1,75, halbweiß 2,50, wei 2.75, 3,00, 3,50 Me. 
Ware wird in mein. Fa rit ſaub. gereinigt 
vollk. trocken, klar 5 ſtaubfr. Garantie: 
nahme. KROH "N, Pie g, D. AUTRE 

. 5 (Ober 10 N 


sch ) 

aber 

9922 1 
12 7 


geringen Altoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalesceuten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 


Driquetts und Anthracitkohlen 


offerire in beſter Qualität und billigſt. 


J. Ein Schnueidergeſelle auf gute Lagerarbeit wird 
: verlangt 


v Gleicherzeit eine gute Platzwerkſtelle. 


Die 
Orient- Sonderfahrt 
mit dem von uns eigens gecharterten 
Sehnelldampfer „B ohemia“ vom Oesterr. Lloyd 
wird bestimmt angetreten. 
Abreise aus Genua 1. Februar. Dauer 39 Tage. 


Preis 1200 bis 2000 Mark nach Lage der Kabinen 


einschliesslich: Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen und Landausflüge. 


Einige gute Plätze noch zu vergeben. 


Prospecte kostenfrei in 


Carl Stangen” Reise-Bureau, 


Berlin M., Mohrenstrasse 10. 
Gegründe | Nicht zu verwechseln mit neu ent- Gegründet 


standenen Reise- Unternehmungen, 
1868 1868 
® + 2. 


die durch Annahme einer ähnlichen 
Firma zu Irrthümern Veranlassung 
geben. 


Schreibiedern- Reform 


„Es ist wohl überflüssig, erst 8200 hervor · 

zuheben, wie sehr Soennecken als Autorität 

in diesem Fache anzuerkennen ist““ 
Illustriste Zeitung, Leipzig 


ER das Wesen der Krankheit auf diesem 
Gebiete erkannt zu haben, ist ein Verdienst, 
das wir unbestritten dem Herrn F. Soennecken 
zuerkennen “ Papierzeitung, Berlin 


Soennecken's System setzt an die Stelle hochtönender Namen, untauglicher 

Formen und unzähliger Sorten, die eine vernunftgemäfse Auswahl unmöglich 

machen — eine Einteilung der Federn nach ihrem 8 und ihrer 
Geeignetheit für die Hand. 


M. 


a Steile Federhaltung | Gestreckte Feder haftung N. 
Man wähle 32722 x — — Überatt 
nach diesem g vorrätig, wo 
Plane, nicht, wird direkt 
Jede Auswahl geliefert, 
(Preis SO Pf) Ausführliche 
° enthält Preisliste 
15 Federn kostenfres 
7 N 


n leitenden Grundsätze bei Anfertigung der Soennecken’schen Federn sind- 


1) Die Feder soll ihrem N er entsprechen und von N Be- 
schaffenheit sein. 


2) Die Elastizität muſs so sein, dafs sie nicht nachteilig 0 die Hand wirkt. 
3) Die Form richte sich nach der gewohnten Stellung der Hand beim schreiben. 


Berlin . F. SOENNECKEN Schreibwarenfabrik BONN. Leipzig 


D. R.-P. 
86737. 


Höchste Auszeichnung 
Goldene Staats -Medalltle 
Alone er 1896. 


Bestkonstruirte, wirkliche, w eithekannte 
_ „Kironjuwel-“ 


I Dauerbrand- defen 


mit et ee und 3 Area pr 4 
gegen Gas-Ausströmung.-. 
Ber Gediegenes Fabrikat. — 
Reichste Auswahl gesehmachvoller Modelle. 


Amerikanische Ofenfabrik Nürnberg 


Paul Reissmann 


in Doos hei Nürnberg. 
Gegründet 1897. 1. Spezialitätenfabrik Deutschlands. 
2 D Mal prämlirt. 
ver Eigene Eisenglesserel. a 


Zu haben in allen besseren Eisenhandlungen. 


D. R.-P - 
86737. 


En 2 4 A * £ ) 
I 


} rin 16096 


öſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze⸗Extraetes und 


Hz 
EN 


Je egen det 16968 


Stettin bei ollen & Böttger, Bier und Wein en gros, und M. M ra use, 
Königſtraße 1. 


Forratin 


und Bleichsucht 


Ven Irstlicher Seite als boston Stärkungsmittol auf's Wärmato 3 

Are int ein in Vorbindung mit Ziwolss horgontelltos ——— 
ges Nährpräparat. — Es rogt den Appe 

rden die Verdauung. Veberraschende Erfolge! 
In allen Apotheken und Drogengoschäften käuflich. 


C. F. Boehringer & pe Waldhof bei Mannheim. 


12721608. 


Leber⸗ ud Blutwurſt 
in bekannter Qualität erhalte Donnerſtags u. Sonn ⸗ 
tags friſch und empfehle dieſelbe angelegentlichſt. 


Otto Borgymann, 
Lindeuſtr. 7 
ver Ein) Schneider max 


‚jindet ſchoͤnen nk. E 
„ Saunierſtraße 6, vorn 1 Tr. rechts 


Steinkohlen, Braunkohlen, 


Gj“ Borgmann. 


Pionierſiraße 2, 1. Seitenfl. 1 Tr. r. 


| 
| 


* 


In keinem Haushalt 
ſollte fehlen: 


Das verſiegelte 


6 und 2. Buch 


Mesis, 


das Geheimniß aller Geheimuiſſe 
400 Seiten ſtark, gebunden, das bisher 7 94 50 
koſtete, verſenden wir, nur ſo lange der Vorrath reich 
lan Jedermann um 


3 Mark 


geg. Nachnahme. Glück und Segen, langes Lebe 
Heilung aller Krankheiten der Menſchen u. Thiere, Woh 
ſtand u. Reichthum. Viele Dankſchreiben. Gebhard 
& Leonhard, Berlin C., Neue Friedrichſtr.? 


Die ſchönſten Zeitschriften, 


„Zur guten Stunde“ 3 p. vollſt. Jahrg. 3.50 4 
n E ann FERN Pr 
r 7 7 „ 3.— 
„Gartenlaube ns SE „5 
ien 5 77 „ 5,— 
„Neue Muſik⸗Zeitung . 3 „ 2.— 
„Humoriſtiſche Blätter 1 ie 3 
„Münch, Flieg. Blätter p. vollſt. Bd. 2,50 
Leipz. Illuſtr. Zeitg. .. Se = „ 3.— 
Ueber Land und Meer. 1 „ 3.— 
„Roman bibliothek „ „ 
„Die Zukunft v. Harden .. „ „ „ 2,50 
„Vom Fels zum Meer““. ea „ 3.— 
RT en 2,50 0 


Exp.-Bchbdlg. J. Löbenstein, Hantburg C. 6.4 
Suche 2 ſofortigen Ein. eine 


Schenkmamſell 

für mein Lokal. 4 
Einſendung der Photographie erwünſcht unten 
„R. 1898 an die Exped. d. Zeitung, Kirchpla 


Eine geübte Handnähterin 
Wäſche, die beſonders gut Knopflöcher 
ſehürzt, findet dauernde Beſchäſtigung 
Wallſtr. 22, vorn 1 Tr. links 


Geübte Duͤtenkleberinnen 


finden in unserer Dütenfabrit dauernde Beichäftigung 
Kinkel Krause. 


Ein kautionsfähiger 


Rüben unternehmer 2 


mit Leuten ſucht für die Zeit vom Frühjahr bis Spi 
herbſt Beſchäftigung. Jede Anzahl Leute kann e 
werden. Offerten unter S. S. an die Expedition del 
Thorner Preſſe, Thorn. 


Kinder diskret. Geburt 


fiuden von den erſten Lebenstagen an ein 
Heimath, worin ſie eine vorzügliche und liebe 
volle Erziehung genießen. Die Erziehung pe 
ſchieht unter ſtrenger Kontrolle angeſehene 
und vertrauenswürdiger Perſonen, ſo daß nat 
allen Richtungen hin Garantie für eine gut 
Ta bien werden kaun. Ein 


auf 


1 


Ar; 
und ein tlicher überwachen die Er ziehun 
Strengite Diskretion ſelbſtverſtändlich. 2 

Offerten unter E. II. 242 an Hansen“ 
stein EV ogler, A.-G., Berlin SW. 19 


Ein fautionsfähiger 


‚NHübenunternehmer, 


welcher ſchou auf größeren Gütern Weſtpreußens gl 
arbeitet hat und gute Zeugniſſe aufweisen kann, TA 
für die Zeit pom Frühjahr bis Spätherbſt Beſchäftigl⸗ 0 
Jede Anzahl Leute kaun geſtellt werden. 


Offerten unter J. Z. au die Exped. der Thorn 10 
Preſſe, Thorn. 


Die General-Agentnr 


einer er en deutſchen 


Lebensverſicherungs⸗ Geſellſchaſl 


für die Provinz Pommern mit beſtehendem Inka 
Geſchäft it unter fer günſtigen Bedingungen, ey 
mit feſtem Einkommen, alsbald neu zu beſetzen. 
Bewerber, welche mit der Lebensverſicherun 5 
vertraut u. gewillt u. im Stande ſind, die 
ſation u. Acquiſition im Bezirke perfün 
mit Erfolg zu betreiben, werden gebeten 
Offerten unter Nachweis der bisher in der Acg 
erzielten Reſultate u. Angabe ihrer Kautions 
keit unter K. 718 an die Exped. d. Bl., Kirchpla 
‚zu richten, Diskretion wird zugeſichertt. 
Zur Kräft. der Geſundh., Ausbild. im Haush. AM 
geſell. Verk. nehme ich j. Mädch. i. m. Familie MM 
Tochter im Hauſe. Villa m. Balk., Ver. u. Gart. 1 
a. Walde gel. 
Frau Apotheker Hesse, Blankenburg a. 9 


Lindeſtr. 13. 
| Circus F. Schumann. 
| Stettin, Centralhallen. 


Sonnabend, den 15. Jauuar 1898, Abends 8 U 
(Kaſſenöffuung 7 Uhr): 


Große brillante Ertra-Vorſtellun! 


mit ganz beſonders gewähltem Programm. Auftrele 
der neu engagirten Kunſtkräfte, ſowie Reiten und Vol 
führen der beſtdreſſirten Schul⸗ und Freiheitspferde 

Unter Anderem: Zum erſten Male: 


„Unſere Marine“ 


oder: Tie flotten Burſchen. Große Ballet-Scal | 


ausgeführt vom gelanten Corps de ballet, fol 
ſämtl. Herren der Geſellſchaft je. Sountag: 2 gro 
Vorſtellungen. Nachm. 


4 und 8 Uhr. 

| 1 Kind frei. 
Vochachtungs vg und ergebenſt 

ER E. Schumann, Di Direktor. 


Stadt-Theater. 


Sonnabend. S. 2. Auf allgemeines Verlangen: 
Nochmaliges Gaſtſpiel Mad. Elena de Teriane, 
Haſchiſch. Cavalleria rustieann. 
Carmen. 3. und 4. Akt. 

Sonntag Nachmittag. ee Preiſe: 

Hans Huckebein. 
Abends S. 3. —— von Mad. 
Elena de Teriane, 
Anfang 7 Uhr. Haſchiſch. Aufang 7 7 Uhr. 
Cavalleria rusticaum. „Sautuzza.“ 
Hänſel und i „‚Prernbreie 


Nachmittag 


ne BEE 
Sonnabend: Bons ungiltig. Anfang 7¼ Uhr 


Die Millionen⸗Inſel. 


Sonntag Nachm.:: Umsere Reichspost:. 
Abends 7½ Uhr: Bous ungiltig. 
Die Miilionen- Insel. 
Montag, Dienſtag. Anfang 7¼ Uhr; 
Die Millionen- Insel. 
Mittwoch, den 19. Januar, Nachm. 3½ Uhr; 
Auf, vielſeitiges Verlangen nochmaliges Gaſtſpie 
Jean Brögant: Klein Däumling. 
Täglich: en der Theaterkapelle. 


Concordia - Theater- 


v Halteſtelle der eleetriſchen Straßenbahn. 
Hente Sonnabend, den 15. Jaungr 1898, Abds. 8 Uhr; 
Große Künſtler⸗Spezialitäten-Vorſtellung. 
Nur Künſtler aus erſten Etabliſſements. 1 
Großartiger Erfolg d. jeh. „. grzünt. Enjenble# 
Nach der Vorftellimg eins; Tul zträn chen. 
{Morgen Sonntag: Gr. r. Cefra. Marinee A 2.2 uh. 
Abds. 6 ½ Uhr: Gr. Gala- ef Volks- sten \ 


7 


